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Aufgabe des Dardanellenabenleuers
Tie fttszeßschrs StyiiMbitti

Bon Abrabam a Santa Clara.
Am 10. November hat eine üngemein bedeutungs¬

volle Sitzung des Morst and es ! de r̂ französischen
sozialdemokratischen Partei stattgefunden . Be¬
kanntlich hatten sich zu der (n. b. deutschfeindlichen) Outsider-
Konferenz internationaler Sozialdemokraten , die vor einiger Zeit
in Zimmerwald in der Schweiz stattfand , auch zwei französische
Vertreter begeben. Gegen diese, da in Zimmerwakd die Möglich¬
keit des Friedens , ohne unsere „Zertrümmerung " erörtert wurde,
galt es scharf zu machen. Tie VorstandSsitzung, an der zweifellos
die bedeutendsten französischen Parteiführer teslnahmen , hat dieses
denn auch in vollem Maß getan . Das in ihr beschlossene Manifest,
unter dem man Namen wie Gustav Herve, Guesde, Renaudel nsw.,
findet, ein Manifest , das einstimmig angenommen wurde , sagt
u. a. : „Ter Vorstand erklärt ganz ausdrücklich,. daß es streng
für Parteimitglieder verboten war , an der Zimmerwalder Ver¬
sammlung sich zu beteiligen : und zwar galt dieses Verbot für
jede ähnlich organisierte Versammlung schon seit dem Beginn des
Krieges. Uebereinstimmend mit den Beschlüssen der National-
Konferenz vom 14. und 15. Juli erklärt der Vorstand aufs neue,
an einen Frieden kann erst nach dem völligen Sieg
der Verbündeten gedacht werden , er muß die Zer-
störung des deutschen Imperialismus und Mili¬
tarismus erzielen ; jeder andere Frieden würde
verfrüht sein , und in Wahrheit nichts anderes ' be¬
deuten , als einen Waffenstillstand oder eine Kapi¬
tulation.

Die nationale Konferenz erklärte , und wir bestätigen es
aufs neue : der Krieg, der den Alliierten durch die Machthaber
in Deutschland aufgezwungen ;(!!!) wurde , muß bis zu seinem
logischen Ende fortgcführt werden, das will sagen, bis zur
re st losen Niederlage des deutschen Militarismus,
damit der Welt die große und notwendige Lehre gegeben wird,
daß der .Versuch einer Hegemonie durch den Widerstand der
freien Völker (Rußland !!) gebrochen werden muß. D̂er
Vorstand fordert daher alle Vereinigungen und Sektionen auf,
auch den Schatten des Verdachts einer Teilnahme an jeder den
Interessen der nationalen Verteidigung und der nationalen Organi¬
sation, sowie der internationalen (die man angeblich dadurch
stärken will ) entgegenarbeitenden Bewegung streng zu vermeiden.

Man sieht, die französische  Sozialdemokratie hat sich,
ohne jede Scheu , für den Krieg bis auf 's Messer  aus¬
gesprochen, und sie 'lebt noch immer in dem blöden Wahn , wir
könnten durch die Mächte des Vierverbands „zerschmettert" werden.
Ebenso entstellt sie fortgesetzt die Ursachen, die zum Krieg führten,
und während sie selbst für den Militärismus sich immer mehr und
mehr begeistert , will sie ihn in Deutschland zerstören!

Sie spricht vom logischen Schluß dieses 'Krieges': die Frau
zosen waren immer weitaus mehr Phantasten als Logiker. Trotz¬
dem müßte ihnen endlich doch ihre Vernunft sagen, wie dieser
Krieg nur ausgehen kann. Sie sagt es ihnen aber noch immer
nicht, und es wird noch weiter schwerer Niederlagen der Berbün-
deten bedürfen , um Ordnung in ihr Denken zu bringen ; damit
sie fähig sind, die Erkenntnis der wahren Lage endlich zu er¬
halten ! —

>Die Herren können überzeugt sein, wir legen nicht eher das
Schwert aus der Hand , als bis wir die logischen Konsequenzen
aus unseren Siegen gezogen haben, wir haben gar keinen Grund,
uns vor den: Ausgang des riesigen Kampfes zu fürchten ! Wir
nicht, hei ihnen liegt die Sache ganz anders . Es ist natürlich,
daß die französische Presse der anderen Parteien dem Beschluß
des französischen Vorstandes laut und lärmend zujubelt . Wie
lehr aber zugleich dieser Jubel mit den dümmsten und albernsten
Lügen vermischt wird , Lügen, die zeigen, daß man selbst nicht
mehr an den Erfolg glaubt , mag aus folgender Auslassung - es
..Matin " deutlich werden : „Zur gleichen Stunde , in der die deut¬
schen Sozialdemokraten , die vom Kaiser bezahlt werden (!!!), .sich
auf jede und alle erdenkbare Weise anstrengen , eine Bewegung
für“den Frieden unter den Neutralen zu organisieren (? '?), erklärt
die französische sozialdemokratische Partei , die sich dabei auf ihre
Jnternationalität berufen kann, öffentlich und feierlich, man muß
bis zum Schluß durchhalten Und es darf keine Rede von einer Be¬
sprechung mit den Neutralen sein über Friedensbedingungen , be¬
vor nicht der preußische Militarismus tatsächlich ausgetilgt ist/

Auch wenn wir nicht im Zeichen des Burgfriedens lebten,
wäre es eine Anstandspflicht , zu erklären : Es ist dreist gelogen,
daß die deutsche Sozialdemokratie sich bittend , in irgend einer
Form, an die Neutralen heranmacht , um durch, sie für uns den
frieden zu erlangen . Es' ist dreist gelogen, daß der Kaiser eine
»erartige Vermittlung anstrebt . Hiergegen ist es wahr , daß die
»eutsche Sozialdemokratie , wie alle anderen Parteien , gewillt ist,
mr einem durchaus ehrenvollen Frieden zuzustimmen . Bezeichnend
ür die Franzosen ist es aber , daß sie bei ihren Sozialdemokraten

für ganz selbstverständlich finden , daß sie. wenn es auch den
Verbündeten herzlich schlecht geht, ihren Patriotismus bewahren.
Tie unseren aber werden als bestochen und erkauft geschildert,
veil sie in Gemeinschaft mit den anderen Deutschen für Haus und
dcrd kämpfen. Die Logik, von der die Franzosen soviel faseln,
hat sie bei dieser Schlußfolgerung wieder einmal , und zwar sehr
ausgiebig, im Stich gelassen! Die Teilnahme nicht offizieller
deutscher sozialdemokratischer Vertreter an der Zimmerwalder Kon
nrcnz hat eine scharfe Rüge vonsciten ihrer Partei diesen Per
irctcrn eingetragen . Das weiß man in Paris sehr genau , man
Sibt aber vor , es nicht zu wissen, um ebenso bequeme als leicht¬
fertige und törichte Schlüsse ans die Friedenssehnsucht in Deutsch-
Md zu ziehen. Gewiß , wir Deutschen sind zu einem Frieden be¬
sitz aber nur dann , und das will die deutsche Sozialdemokratie
Lenau so wie wir anderen , wenn er ein ehrenvoller ist, der uns
^rgfchasten für die Zukunft bringt ! DaS mögen sich unsere Herren
®E8scc endlich einmal gesagt sein lassen!

Der Vormarsch in Serbien
Großes Hauptquartier , 13. Nov. sAmtlich.j

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert. Vereinzelte russischê orstöße

wurden abgewiesen.
Balkan -Kriegsschauplatz:

Die Bersolguug iw Gebirge schreitet fort. Die Paßhöhen
der Jastrebac-Berggruppe, südöstlich rum Krnsevac, sind von
unseren Truppen genommen. Ueber 1100 Serben  fiele«
in unsere Hand, ein Geschütz wurde erbeutet.

Großes Hauptquartier,  14 . Nov. (Amtlich.)
«eine wesentlichen Ereignisie.

Westlicher Kriegsschauplatz:
«eine wesentlichen Ereignisie.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Bei den Heeresgruppen der Generalfeldmarschällev o n

Hindenburg und Prinz Leopold von Bayer « ist
die Lageunverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linfinge «.
Bei Podgacie (nordwestlich von Czartorysk) brachen

deutsche Truppen in die russischen Stellungen ein, machten
1615 Gefangene  und erbeuteten vier Maschinengewehre.
Nördlich der Eisenbahn Kowel-Sarny scheiterten russische An¬
griffe vor den österreichische« Linien.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Die Armeen der Generale vouKoeveß und v o n

allwitz  warfen auf der ganzen Front  in teilweise
hartnäckigen Kämpfen den Gegner ernent zurück . Drei¬
zeh n O f f i zi e r e , 17 8 0 Mann  wurden gefangen genom¬
men und zwei Geschütze erbeutet. Die Armee des Generals
Bojadiieff  ist im Anschluß an die deutschen Truppen von
der südlichen Morawa her im Vordringen.

Der bulgarische Bericht
Sofia,  14 . Nov. $ 0. T . B . Nichtamtlich.) Amtlicher Heeres¬

bericht vom 12. November . Die Operationen auf alten Fronten
entwickeln sich zu unseren Gunsten.  Wir warfen die Fran¬
zosen,  die über das südliche Ufer der Tschernareka gegangen
waren , in einem Gegenangriff über den Fluß zurück.

Der türkische Bericht
Konstantinopel,  14 . Mov. M T . B. Nichtamtlich.)

Das Hauptquartier meldet von der Dardaneklenfront : Am 11,
und 12 November dauerte der örtliche Feueraustausch mit Unter¬
brechungen an . Die wirksame Antwort unserer Artillerie machte
sich in den feindlichen Stellungen bemerkbar . Bei Anasvrta
nahmen zwei feindliche Torpedoboote , bei Art Burnn ein Kreuzer
und ein Torpedoboot des Feindes ohne Ergebnis an dem Feuer
der Landtrnppen teil . Unsere anatolischen Küstenbatterien be-
schossen wirksam die feindlichen Truppen in der Umgebung von
Scdd-ül -Bahr und Mortoliman und die dort befindlichen feind¬
lichen Schlepper . Sonst nichts von Bedeutung.

Konstantino 'pel, '14 . Nov . <W .T . B. Nichtamtlich.)
Das Hauptquartier meldet vom 13. November : An der Dar-
danellenftont das gewöhnliche Artillerie - und Händgranatenfener.
Unsere Artillerie beschoß zwei feindliche Monitore.  die sich
dem Gestade der Bucht von Saros näherten und traf den einen
mit zwei Geschossen, die eine Feuersbrunst an Bord  hervow
riesen . Der andere Monitor mußte sich entfernen . — Sonst
nichts Neues?

Die Offensive gegen Serbien
Eine Friedensstrmme ans Rußland

Aus Bukarest wird gemeldet: Das Blatt des O d e s sa e r
Gouverneurs, „Odeski Listok", bringt einen von der Zen¬
sur genehmigten Artikel, der allgemeines Aufsehen erregt. Das
Blatt schreibt: Die Balkanercignisse haben sich derart gestaltet,
daß sie eine FortsctzungdesKriegesalszwecklos
erscheinen lassen. Belgien und Serbien werden ihre nationale
Selbständigkeit verlieren. Fm Schicksalsbnche. stand geschrie¬
ben, daß dies so geschehe, damit der Bölkerfriede herankomme.
Der Artikel schließt: Wir alle wünschen den Frieden) das rus¬
sische Bolk wird für jene beten, die die Segnungen des Frie¬
dens sichern.

England gibt das Dardanellen,Abenteuer auf
Aus Stockholm  meldet der Berichterstatter der „D. Tages¬

zeitung " :' Aufgrund der eingehenden Berichte Kitcheners hat sich
England veranlaßt gesehen, der russischen Regierung mitzuteilen,
daß es sich aus strategischen Gründen von der Tar¬
da n e ll e n a kt i o n z u r ü ckz i e h e!

Griechische Neutralitätspolitik
Sofia,  14 . Nov. (Zens. Frkst .) Von maßgebender Seite er-

iahre ich, daß der griechische Ministerpräsident Sknlndis'  allen

Regierungen die weitere Neutralität Griechenlands
erklärte , um die griechischen Interessen vor fremdem Eingreifen
zu schützen. Den Vie r v e r ba ndsmäch te  n erklärte er be¬
sonders , Griechenland sei wegen der Balkanereignisse nicht tu der
Lage, Serbien zu helfen . Er hoffe, daß der Vierverband , mcht
weiter die Neutralität verletze. Der bulgarischen  Regierung
erklärte Skuludis , die Neutralitätspolitik den grrechncheu In¬
teressen entsprechend beibehalten zu wollen.

Der direkte Berkehr zwischen Deutschland und der Türkei
Ter direkte Transportverkehr Mischen Deutschland und der

Türkei mit der Benutzung der Donau  zwischen Orsova und Lom-
Palanka ist nunmehr in vollem Betrieb.  Welcher Art dre
hier ankommenden Dinge sind, darf nicht veröffentlicht werden,
trum kann nur sagen, daß, die Wirkungen der Derstiellung erner
direkten Verbindung sich bald zeigen werden . In mehreren tür¬
kischen Provinzstädtcn wurde das Ereignis durch festliche Ver¬
anstaltungen gefeiert . In Konstantinopel fand keme besondere
Feier statt , doch! ist die Freude darum ntc&t weniger groß . Tue
Bevölkerung der Hauptstadt wird durch kleine Ueberraschungen
an das Bestreben der direkten Verbindung erinnert.

Bulgariens Kriegsziele
Der Berichterstatter des J8 . Lok.-Anz."Anz." aus Sofia

meldet : Der Krieg mit Serbien steht bald vor dem
Ende.  Wie hoch die serbischen Hoffnungen W bte Hilfe des
Viervcrbandes gingen , zeigen die überall für die Ententetrwppen
ansgehäuften Vorräte jeder Art ; wie tief die DeNowrnng geht,
da die Hilfe ansblieb , beweist auch, die Tatsache daß alle sechifchen
Archive in NisÄ unversehrt in bulgarische Hände !ielen <—
eine Fundgrube aller Intrigen der Entente und der Ŝerben.
— Die Ententetruppen erleiden bei Strnmitza immer größere
Verluste durch die bulgarische Defensive, dke bald zur Offensive
werden wird , um auch die letzten Feinde aus .Makedonien zu
werfen Darüber herrscht völlige und ruhige Znversicht . Wenn
noch so viele neue Ententetrnppen landeten . Galonicki und sein
Hinterland könnte nur ein neues Grlltpvlli ; und noch schliminer
werden . So hat Bulgarien feine Ziel« jetzt schon fast erreicht mü>
denkt gar nicht cheiter an eine Eroberun gsp  o Uti . t.
Nach drei Kriegen in drei Jühren , weiß eS, ,daß , erne große
Friedens - und Kulturarbeit die wichtigste Airfgabesur we nach sw
Zukunft ist, und vertraut , daß diese Friedensarbett ihm durch
den neuen Bierbund für lange Zeit stchevgestellt schn wird . Ihm
weitere Kriegs 'gelüsw znznschreiben, sind Enwntelügen und nichts

wectei . ^ Zufuhr nach Deutschland
Bukarest,  13 . Nov. (W. T . B . Nichtamtlich.) Die „In-

dependance Roumaine " meldet : Die mit Getreide für Oester-
reich - llngarn und Deutschland  beladenen Schlepper
werden ohne Verzug den rumänischen Hafen verlassen , um das
Getreide in die Bestimmungsländer zu führen . Die Zentral
Immission für den Verkauf und die Ausfuhr von Getreide hat
eine Bestimmung mit dem Beifügen getroffen , daß der Av-
transport in drei Abteilungen erfolgt . Emmer wenn ein vb-
gegangenes Drittel vom Eisernen Tor zurückgekelirt ist, folgt das
itäcMte Drittel Für jene beladenen Schlepper , deren Getreide
Ä u, « t M ist der
tier Verkauf nach den von der Zentralwmmiffton festgeietzten

Form ^ itäten erfolĝ v ^ % y . Nichtamtlich.) Mechung de.
Bulgarischen Telegraphen -Agentur . Zwischen der mit dem Gttr-
kani von Bodenfrüchten beaufrtagten deutschen Kommisftoii der
Zeritraleinkanss -Gesellschaft und dem Ausschuß für soziale Für¬
sorge der die Oberaufsicht über den Handel mit Eßwaren
und Nahrungsmitteln in Bulgarien hat , ist 'ein Uebereinkommen
qetrosfeu worden . Danach erhält die deutsche Kommission die
Erlaubuis , sofort 20000 Tonnen Mais  aus dem Donauwege
ausmsühren Der Einkauf anderer Bodenfrüchte Wcrd der Kommis¬
sion w dem Maße gestattet Werden, als sich nach BmichEigung
der sür das Bedürfni .s des Landes notwendigen Mengen noch
Ueberschüsse ergeben . - . ,

Der König ohne Land
^er Kriegsberichterstatter Tefideriul Urai berichtet in der

Reuen Freien Presse" über di- T em o r a l i s i e r u n g d e s ser¬
bt sch e n H e e r e s . Tie großen Beuten in den letzten Tagen be-
weisen, daß schon Stockungen eingetreten sind, dce immer ar ger
werden . Ganz besonders bedenklich ist die Lage der HeeresgrnpMn
von Nisch. In der ganzen serbischen Arniee herrscht der größte
Schuhmangel . Die Leute stehen hilflos ohne Fußbekleidung da.
Die Ueberlaufer mehren sich. Ganz besonders fallt auf , daß .̂ente,
die aus . den schon genommenen Gegenden stammen , hanfenwerse
die Waffen strecken. Sie finden ein Wciterkämpfen zwecklos, da
ihre Scholle schon erobert ist. Alle Gefangenen beschimpfen die
serbische Regierung . Ein Universitäts 'prosessor und gewesener
Rektor M'agnisicus der Belgrader Hocyschule sagte, daß , als die
neuen Angriffe begannen , im Lande Schrecken ausbrach . Obwohl
die serbische Heeresleitung schon im September erfuhr day wir
angreisen werden , verheimlichte sie vor dem Heere das Kommende.
Tic Regierung wußte wohl, warum sre sch.meg. O'Uw bemerkens¬
werte Aussage machte ein gefangener serbischer Oberstabsarzt , Er
behauptet , daß König Peter,  wenn auch . Nicht irrsinnig , so
doch im höchsten Grade schwachsinnig  sei . Er selbst sei an¬
wesend gewesen, wie der König seine Umgebung mit dem Re¬
volver bedrohte , weil nian von Frieden sprach.

Die Anflösunq des serbischen Heeres
Wien,  13 . Nov . (Zeus . Frkft .) Der Kriegsbericht-

i -rstatter der „Zeit " meldet aus dem Preßequartier , daß die
A uflvsung des serbischen Heere  s fortschrcite . Ern
aroßer Teil sei in den Bergen zersprengt . Die Serben hatten
bisher 54 500 Gefangene und 478 Geschütze verloren das be¬
deute ihren halben Gcfechtsbcstand und mehr als die Halste
ihrer Artillerie . „ . •

Interessante Papiere
Aus Sofia  wird dem „B . T ." gemeldet : In Nisch er¬

beuteten die Bulgaren einen großen Teil der Archive  des
serbischen auswärtigen  Ll m t e s,  unter anderem auch das
Schriftstück des Konkordats , unterzeichnet vom Papst und
König Peter . Außerdem fand man eine Menge anderer Doku-
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mente. Auch die Archive - es Kriegsministeriums und - er
Universität, die Bücherei des Königs und ein Teil seines
Briefwechsels wurden entdeckt. Vieles davon war vergraben,
aber die Nischer Einwohner selbst führten auf die richtige
Spur . Uebrigens werden täglich neue Lager aufgefunden.

Italiens Kriegserklärung an Deutschland bevorstehend
Bern , 14. Nov. (Zens. Frkft.) Der Mailänder Korrespon¬

dent der „Neuen Auricher Ztg." will aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren haben, daß italienische Geschäftsleute gewisse, allerdings
nicht offen bestehende Geschäftsbeziehungen zu deutschen Firmen
,u lösen suchen, weil sie die Kriegserklärung Italiens
an Deutschland für unvermeidlich  halten . Die zu er¬
wartende Kriegserklärung stehe offenbar im Zusammenhang mit
der Teilnahme Italiens am Balkankrieg,  und es
gelte als wahrscheinlich, daß die Regierung mit einem bereits
vollzogenen Entschlüsse vor die Kammer trete.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte
Amtlich wirdWien,  13. Nov. (SB. T.-B. Nichtamtlich.)

verlantbart: 18. November 1913:
Russischer Kriegsschauplatz:

Nordwestlich von Czartorqsk  wurde wieder ein feind¬
licher Angriff adgewiesen. Sonst haben nur Artilleriekämpfe
staltgcfundcn.

Italienischer Kriegsschauplatz;
Die großen Kämpfe im Görzischen, die neuerdings de«

Charakter einer Schlacht anuahm, dauerten auch gestern fort.
Wieder folgte an der ganzen bisherigen KampffrontA n -
griff auf Angriff;  die verzweifelten Anstrengungen des
Feindes scheiterten  jedoch an dem zähen Widerstand«,
unserer mit unübertrefflichem Heldenmut fechtenden Truppen
Auch derTolmeinerBrückeukopf  stand tagsüber untr
starkem Artilleriefeuer. Ein Angriff auf unsere Stellung an
B r si c wurde abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Bisegrader  Gruppe hat die Borstellnngen des

Gegners im unteren Lim - Gebiete  genommen. Die über
Jwanjica vorgehendeu österreichisch-ungarischen Truppen
haben die Höhen Bk. Livada und Crvena Gora erkämpft. Eine
andere Gruppe hat nach Ueberwindung aller dnrch Schneefall,
Kälte und hohes Gebirge gegebenen Schwierigkeiten im
Raume zwischen dem Jbar - und Morawica-Tale die wichtigen
Höhe« Smrcak, Trigouometer 1649, und Kosutica, Trigono
Meter 1312, or stü r m t und einige Gegenangriffe abgcwiesen
Die Armee des Generals von Gallwitz  erkämpfte die Paß
höhen im Jastrebac-Gebirge und machte 1100 Gefangene. Die
bulgarische Armee hat den Morawa - Uebergang  for-gesetzt.

*
Amtlich wirkWien,  14. Nov. (W. T.-B. Nichtamtlich.)verlantbart: 14. November 1915:

Rusfischer Kriegsschauplatz:«Nach einem Durchbruch in die feindliche Stellung nordvon Czartorysk wurden über 150 « Gefangene
er Maschinengewehreeingebracht. Westlich von Rasa

lowka haben wir Angriffe abgewieseu. Sonst außer Sand
grauatenkämpfenbei Sapanow keine Jnfanterietätigkeit an
der ganzen Front.

Italienischer Kriegsschauplatz;
Schon zu Beginn der neuen Schlacht hatten italienische

Gefangene ansgesagt, die Stadt Görz würde zusam

Churchills Rücktritt
Der Abfchiedsbrief

L o n 0 o n , 13. Nov. (W. T.-B . Nichtamtlich.) Churchill

meitgeschvsfen "werden , wenn es n i"cht' g e l i n g e'n
so ll t e , s i e z u n e h m e n. ~ "" ' " ' --
ersten Tagen der großen
Stadt. Gestern unterhielt die feindliche schwere Artillerie über

««bezwungenen Brückenkopf hinweg ein heftiges Feuer
auf Görz. Unterdessen war die erfolglose Angriffstätigkeit der

Tatsächlich fielen schon anden
zahlreiche Geschosse in die

er

Italiener vornehmlich gegen den Nordteil der Hochfläche von
Doberdo gerichtet. Nördlich des Monte San Michele ging ein
Frontstück vorübergehend an den Feind verloren: abends
wurde es - urch Gegenangriff vollständig zurückerobert. Die
übrigen Vorstöße der Italiener wurden sämtlich blutig

1 9 c tt* Bor dem Abschnitte südlich des Monte bei
U Busi und vor dem Görzer Brückenkopf hielt schon unser Ge¬
schützfeuer jede« Angrrffsversuch nieder. Mehrere unserer
Flugzeuge belegten Berona mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
eveß  hat in erfolgreichen Gebirgs

kämpfen weitere Fortschritte gemacht.  Die Nile
asader Gruppe hat sich nach heftigen Kämpfen dem untere»:
Lin-Gebret genähert. Auf der Straße nach Javor wurden di«
Höhen Karagjorgjev sauae  im Jbar-Tale, der Nord
hang des Plan,nica -Rückens erreicht. Im oberen Rasina-Ge
biet hat sich der geworfene Gegner über Brns und Ploca z u
rü ckgezogen.  Die Armee hat in diese« Käinpfen 13 Okli
Mre «nd 12VV Manu gefangen genommen. Die Armee v o ?

drangt den Feind in das Toplica-Tal zurück. I,
Anschluß sind d»e bulgarischen Streitkräfte überall im BorAehen

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneraistabs:
_ »• Hö , er , Felümarsckaksentnant.

hat in einem Brief an Asqutth seinen Rücktritt angeboten. Er
erklärt darin u. a.: „Als ich die-Admiralität verließ , nahm ich
es auf Ihr Ersuchen auf mich, an der Arbeit des Kriegsrates
teilzunehmen und den neuen Ministern mit den Kenntnissen
beizustehen, die ich damals in gewissein Maße besaß. Die Rat¬
schläge, die ich erteilt habe, sind in dem Protokoll der Reichs-

n und in der Denkschrift, die ich den
— „- vorgelegt habe, verzeichnet. Ich
lenke Ihre Aufmerksamkeit darauf , daß ich augenblicklichvoll
ständig mit der Bildung des kleinen 'Kriegsrates überein
stimme, und ich billigte Ihre vor sechs Wochen geäußerte Ab¬
sicht, mich in diesen aufzunchmen. Ich habe damals nicht vor¬
ausgesehen, mit wie großen persönlichen Schwierigkeiten Sie
bei der Zusammenstellung des Kriegsrates zu kämpfen hätten
und beklage »nich durchaus nicht darüber , daß Ihr Plan ge¬
ändert worden ist. 'Aber gleichzeitig mit der Aenderung ist
meine Arbeit für die Regierung natürlich beendigt. Ich kann
nicht als Mitglied der Exekutivgewalt eine Stellung mit all¬
gemeiner Verantwortlichkeit für die Kriegspolitik einnehmen,
"hne daran »nitzuarbeiten , sowie Einsicht in ihre Entschlüsse
u haben und eine Kontrolle auszuüben . In diesen Zeiten

'ühle ich mich außerstande , in gut bezahlter Untätigkeit zu ver¬
harren und ersuche Sie deshalb, dem König meinen Rücktritt
nzubieten ."

Chnrchill will in den Krieg
A m st e r d a m , 13. Nov. lW. T.-B . Nichtamtlich.) Nach

'er Meldung eines hiesigen Blattes hat der plötzliche Rück
ritt Churchills  in London vorübergehende Anfregnna

-ervorgernfen , da er unerwartet ka»n. Den» Vernehmen nach
rabsichttgt Churchill, nach der Front zu neben. In einein
^rtef an Asgnith , in dem er seinen Rücktritt anzeigte , schrieb
r u. a.: „Ich bin Offizier und stelle mich ohne Vorbehalt den

Militärbehörden zur Bcrfüaung . Ich macke Sie darauf auf-
merksain, daß sich mein Regiment in Frankreich befindet " —
Ob Churchills Schwert auch so scharf  ist wie sein M— und?

Beschwerden des Unterhauses
London,  13 . Nov. (W. T.-B . Nichtamtlich.) Das Unte»

Haus  setzte in der Sitzung vom 11. November die Debatte über
dre Kredite fort. Asyuith bedauerte, daß gestern sämtliche Minister
abweseno waren, und versprach Abhilfe. Johnson Hicks(llnionish
sprach über Vas Luftwesen und forderte, daß die großen, neuen
deutschen Aeroplane auch in England eingeführt ' würden. Jln,
Flottenfliegerkorps herrsche grckße.Unzufriedenheit, weil Balfour!
einen int Flugwesen unerfahrenen Admiral an die Spitze de-,
Flugdienstes gestellt habe. Der Redner fragte : Weshalb bauten
wir keine Luftschiffe?  Weshalb ist der Bau der englischen
Zeppeline im Januar eingestellt und erst acht Monate späten
wieder ausgenommen worden? Die Regierung hätte wenigstens
ein großes Luftschiff bauen sollen, das die Ostküste bewachte. Jede
Luftstation an der ganzen englischen Küste sollte reichlich mit erst¬
klassischen Flugzeugen versehen sein. Wer die Geschütze gesehen hat.
die die Londoner in den Glauben einlullten, daß sie artilleristisch
verteidigt seien, wundere sich nicht, daß sie die Zeppeline in einer
Höhe von 15 000 Fuß nicht treffen konnten. Der Redner forderte
eine energische Verteidigung der Reichshauptstadt, sowie den Schutz,
der Ostküste durch schwere Motorgeschütze und eine großzügige
Offensive, um die deutschen Luftschiffhallen zu  zer¬
stören.  Lynch (Nationalist) sagte, England gewänne den Krjxg
nicht wegen der Unfähigkeit der Obersten Heeresleitung. Kitchener-
Ruf sei wesentlich von den Zeitungen gemacht worden. Er hat'
vom ersten Augenblick an, wo er die diktatorische Macht über¬
nommen hat, seine Unfähigkeit bewiesen. Kitcheners größter
Fehler ist die Munitionsfrage gewesen: er hat Monate gebraucht,
um die elementare Wahrheit zu entdecken, daß der Kriegserfolg
von der Munitionsmenge abhänge. Kitchener hat dies nicht ein¬
mal selber entdeckt. Die Fehler, die Belgien ruiniert haben, wer¬
den bei Serbien wiederholt. England kann auf der Westfront
nur siegen, wenn es die D eu tschen üb er den Rhe in treibst .' >
Aber hat Kitchener Vorkehrungen für die Eroberung des Rheins
getroffen? Nein! Unter der gegenwärtigen Heeresführung treiben
wir unvermeidlich dem schlimmsten Ende entgegen, nämlich einem,
unentschiedenen Krieg und einem unbefriedigenden Frieden. Me'
Unfähigkeit der Führer hat verursacht, daß Griechenland und
Rumänien neutral geblieben sind. (Beifall.) Der Redner forderte,

Eine be remdliche Jubiläumsfeier
In der „Braunschrv. Landesztg." finden wir unter der

Überschrift „Jubiläumsfeier deEiktöria -Luise-Lazarettzugcs"
einen mehr als eine Spalte füllenden Bericht über das „ge¬
meinschaftliche Abendessens zu dem sich am Abend des 22. Ok¬
tober im Parkhotel auf Einladung des Liebesgaben-AuSschns-
ses die Aerzte und das Begleitpersonal des Herzogin Biktoria-
Lazarettzuges vereinigt hatten . Allerlei Behörden nahmen
an dem Festmahl teil, das mit vielen schönen Rede»» gervürzt
wurde. „Im weiteren Verlaufe des Abends sorgten dann die
Herren Hofschauspieler Parts und Hofopernsänger Voigt für
genußreiche künstlerische Darbietungen ." Und was wurde so
mit Speis und Trank , Rede und Gesang gefeiert ? Der Bik-
toria -Lazarettzug war von seiner 25. Fahrt an die Front zu
rttckgekehrt! Dazu vermerkt der „Türmer ": Wer schimpft, wer

Ist das nicht etwa ein schönes Fest ? Ein
köstlicher Anlaß zum - „Ergo bibamus "? ! 25mal Hut der Zug
seine furchtbare Last vom Schlachtfelde geholt. 25mal ist er
gefüllt mit Schwerkranken, zu Krüppeln Geschossenen hcim-
gekommen, hat er der Heirnat in Not und Jammer wiedcrae-
bracht, was in Stolz und Gesundheit hinausgezogen ist! Und
da sollte man nicht feiern , nicht feiern bei Speis' und Trank ? '
Ha, wie sie erst die 50. Wiederkehr feiern werden ! Da langt
es sicher noch zu einem Tänzchen! Doch den ingrimmigen Hohn
beiseite! Wir können uns denken, wie der Gedanke an die
Feier entstanden ist. Man dachte nicht des Elends , sondern
der Möglichkeit, das Elend zu lindern . Man vergaß die trau¬
rige Ursache der Fahrten des Lazarettzuges und dachte mir
-er heilenden Wirkung , die von dieser Tätigkeit auSgeganaen
war . Und da hatte man in der Tat Anlaß , zu sagen: Gott sei
gedankt, daß es uns durch Wohltätigkeit und Aufopferung
möglich geworden ist, einen Tropfen Balsam in das Meer der
Schmerzen zu gießen. Ich könnte mir denken, daß man ans
diesem Anlaß sich zu einem Dankgebet in der Kirche vereinigt
hätte, oder zu einer ernsten Versammlung , in der mit ein¬
dringlicher Rede denen daheim ihre Pflicht, weiter zu helfen
eingehärnmert worden »väre mrd die Freude dazu geweckt
durch den Hinweis , wieviele Schmerzen gelindert werden
können. Aber ein Festmahl ? Als mär ' es eine Zeit znm
Jubilieren und wäre - er Anlaß zur Tätigkeit ein freudiger!

Leider ist dieser Fall nicht eine vereinzelte Entgleisung , übel
dre man hmweg sehen könnte, sondern ein Symptom für weit¬
verbreitete Zustände : einmal , daß weiten Kreisen der Da-
henngeblicbenen der furchtbare Ernst unserer Zeit noch gar
mcht aufgegangen ist: sodann daß unserer öffentlichen Wohl-
tatrgkeit vielfach gerade die Eigenschaft fthlt , die das meist-
gebrauchte Beiwort betont : das Christliche. Diese Art Wohl¬
tangkett findet ihren Lohn in sich selbst und ist schweigsam. An
gut besetzter Tafel , in gehobener Stimmung , das Weinglas
nah zur Hand in tönender Rede verkünden : „Den schönsten

JiJelftc Anerkennung brachten aber doch die
glücklichen Gesichter der Verwundeten zum Ausdruck, die im
Lazarettzug Aufnahme fanden," das ist — nun das ist das
Gegenteil von dem, was deutschen und christlichen Wesens istoder doch sein müßte.

«! ? I Verzinsung . Der „Berliner Lokal-Anzeiger" vom
12 Oktober ö. IS . enthielt folgende Anzeige: „20 000 Ji  sofort
gesucht. Gewahre 3 0 Prozent Verzinsung.  Eingc-
fnhrtes Lebensmittel - Engros - Gcschäft  mit lau-
fendcn, festen Behörde-Lieferungen . Nur Kässageschäfte. Ri¬
sikolose, sichere Anlage. Eventuell tätige Beteiligung . Ver¬
handle nur mit Selbstgebern. Schnelle Offerten . . . Filial-

Tranienstr . 190." Man sieht, mit Lebensmitteln
stch.umner noch so viel verdienen, daß man dargclichenes

Geld mit dreißig vom Hundert verzinsen kann. Besonders,
wenn man „laufende, feste Behörde-Lieferungen " hat. Rech¬
net man noch den eigenen Verdienst nach dem Maßstabe der
angebotcnen Verzinsung hinzu, dann wird man sich bex  Ein-
hH.t « icht verschließen können, daß es so leicht kein besseres
Geschäft gibt, als in dieser Zeit der Lebensmittelnot mit —
Lebensmitteln zu handeln.

KrregShumor. Die Hauptsache. Salandra : „Was sagen
Sie 5" dem neuen französischen Ministerium ?" Barzilai:
„Obwohl cs sechs Minister oder Portefeuille enthält , ist cs
meiner Ansicht nach doch noch unvollständig,- denn es hat ia
nicht einmal einen Minister fttr die unerlösten Provinzen !" —
Chinesisches. Der chinesische „Republikaner " Ynanschikai

rt,onme ?1M  werden . Japan erlaubt es ibin
aber mcht, da dieser Posten im Rate der Entente bereits für
Pomcarö oder Briand reserviert ist. - Der König von Eng¬
land ist bei seinem Sturz vom Pferde kcincsivcgs ein Opfer

seiner Ungeschicklichkeit, sondern das einer Verschwörung ge
worden, die sich unter den Pferden des Kgl. Marstalls gebilde
hatte . Der Oberstallmeister Seiner Majestät ist leider erst jetzt
darauf gekommen, daß die Kgl. Rappen , Schimmel und Füchse
zusammen die Farben der deutschen Flagge haben. Die stand¬
rechtliche Erschießung des ganzen Kgl. Marstalls steht bevor-

Fettlose Tage
Drauß ' im Reich, die gute Mutter
Frau Germania jetzt spricht:
„Kinder, knapp sind Fett und Butter,
Einschränkung ist deshalb Pflicht !"
Und mit willigen Gebärden
Leisten alle gern Verzicht.
Alle dürfen dünner werden,
Nur die dicke Berta nicht!

Der erste fettlose Tag sMontag) hat in Berlin "rocder
den mittleren Restaurants nvch den Hotelküchen irgend welche
Schwierigkeiten bereitet . Die Küchenchefs haben ebensoviel
Speisen auf die Mittagskartc gesetzt, als es sonst an den Mon¬
tagen der Fall ist, so daß die Gäste die erfolgte Einschränkung
kaum gewahr werden. In einem bürgerlichen Restaurant in
der Frredrichstraße gab es beispielsweise folgende Speisen-
folge: Kraftbrühe mit Einlage oder Deutsche Graupensuppe,
. ^^ .ŝ . ^kbermurst, Sauerkohl — Kartoffeln . Hühnerbrust
E , Bruhreis und Spargel . Königsbergcr Klops. Löffelerbsen
mit Spitzbein. Teltower Rüben mit Rinderbrust . .<iainweb -mix  Mlnoerormt.

^operntunke . Casseler Rippenspeer und der übliche
Nachtisch. In den großen Hotels mit ihren äußerst vervoll-
kommnetcn Küchcnbetrieben machen sich die neuen Derord-
nungen naturgemäß noch weniger bemerkbar. So wurde den
Gasten im Hotel Adlon am Montagvormittag , dem ersten »6ie-
sottenen Tag", folgendes Gabelfrühstück verabfolgt : Kraft/
brühe, Tapiokasuppe. Eier mit Spinat . Kabeljau gekocht-
Rinderbrilst , Meerrettich. Hammelkeule, Käpcrntunke mit Ge-
wüscn. Kalter Aufschnitt. Karamclspcise. Käse. — Am erste"
„Mageren Tage", d. y. am ersten fleischlosen (Dienstag),^
lautete die Speisenfolge für das Abendessen im Adlon folge"'
dermaßen : Rotkohlslippe oder Krebssuppe, Barben schnitte"
nach Admrralsart oder Gebackene Eier mit Tomaten , Lachs¬
kroketten, Trüffeltunkc , Spinat und Kartoffelbrei oder Huw/
merpasteten oder Seezungcnschnitten geröstet oder Belegte»
Brot . Gemischtes Eis . Backwerk. Käse. M
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«„nächst French verabschiedet würde . Mindestens siebenzig
^ der höheren Offiziere müßten beseitigt werden . Dagfour

§ro;ent ^ 3jc ierung unb  sagte : Eine nicht unbeträchtliche
pon Luftfahrzeugen , die leichter als Luft sind, aefindenser  M von Luftfahrzeugen , die leichter als Luft sind, oennoen

^peenwärtig im Bau , und sind für die Aufklärung bestimmt.
Wanderer Küstenschutz gegen Luftangriffe ist nötig. Londonumsiü Wanderer Kiistenschutz gegen Luftangriffe ist nötig. , Lai

El" außerdem eine lokale Verteidigung . Alles geschieht,
ita  oirftbienft zu entwickeln. Wir waren zurückgeblieben:

Mr ? immerfort während des Krieges zuruckge
"?Wben . (Jrvnl,M
^tsa -be hinnehmen.

die unglückliche(Ironischer Beifall .) Das Haus muß - -- — ■
daß es uns an Geschützen fehlt.

die Verteidigung Londons notwendig sind. Aber wir
^ ;7rea um die artilleristische und aviatische Verteidigung Lon-

ru verbessern. Eine a v i a t i s che O f f e n s i v e i st u n a u s-
^Aar.  Hogge (Liberal ) kritisierte die Beschlagnahme desifihrl ’ Or . vogge iwuiuut u «.
Juiofie" während die „Eveping News", die dasselbe getan haben,— „ „ „ k„ k . sfönnitfi bat die Verotfenti§ auSgegangen sind " Kogge schloß: Wquith hat die Veröffent-

des „Globe" für eine boshafte und böswillige Luge er-
Aber ich selbst glaube mit Rücksicht auf gewisse Tatsachen,

Si tch enerseineEutlassungangeboten  hat . Natur-
wird das dementiert werden . Die Mehrheit der Natron wird

*£ - .« &mehr glauben als mir . ASquith protestierte nachdrücklich
-7cn die Unterstellung Hogges, sowie gegen den neuerlichen

Wariff Johnson Hicks in der „Morning Post " , daß er bewußt
^ Unwahrheit gesagt habe. Pringle (Liberal ) bestritt dre An-
„be Asauiths , daß der „Globe" dre Nachricht über den Rücktritt

suckeners erfunden habe, und tadelte , daß der „ Globe" allein be¬
sait worden ist, während andere Zeitungen unbehelligt geblieben
ES Er erinnerte daran , daß auch der Rücktritt Carsons amtlich
Zensiert worden ist, obwohl es sich bald darauf als richtig her-
^aestellt hat. Der Staatssekretär des Innern, Sir John Sunon,
»?rteidigte das Verfahren gegen den „Globe". Law (Nationalist)
warf die Frage nach der Unterstützung Serbiens auf . Oberst Bäte,
mnionist) sagte , eine gewaltige Woge der Aufregung werde Asien
Rerfluten , wenn die Türken die Engländer zurücktreiben wurden,
-- ir' Edward Grey legte dann nochmals die von der Regierung
^ur Unterstützung unternommenen Schritte dar

Lloyds meldet aus Grimsby : Man fürchtet , daß das
Fischerfahrzeug „Rojedale"  auf eine Mine gelaufen,
gesunken  und die Besatzung von zehn Mann ertrunken ist.

Lloyds meldet weiter : Der britische Dampfer
„Moorside" (117 Tonnen ist versenkt worden ; ein Mann
der Besatzung wurde gerettet.

Die Kriegskvntribution Belgiens
B r ü s s e l , 13. Nov. (W. T . B. Nichtamtlich.) Ter General-

gouverneur  l )at folgenden Befehl erlassen:
In Gemäßheit des Artikels 49 des Haager Abkommens be¬

treffend die Ordnung der Gebräuche und Gesetze des Landkrieges
wird hierdurch der belgischen Bevölkerung bis ' auf weiteres zu
den Kosten der Bedürfnisse des Heeres und der Verwaltung des
besetzten Gebietes eine Kriegskvntribution  in Höhe von
monatlich 40 Millionen  auferlegt . Ter deutschen Ver¬
waltung bleibt das Recht Vorbehalten , die Auszahlung der monat¬
lichen Raten ganz oder teilweise in deutschem Geld zum Umrech¬
nungskurse von achtzig Mark für hundert Franken einzuforüern.
Tie Verpflichtung zur Zahlung liegt den neun Provinzen
Belgiens  ob , die für die geschuldeten Beträge als Gesamt¬
schuldner hasten . Tie Zahlung der ersten Rate hat spätestens bis
zum 10. Dezember 1915, die der folgenden jeweils bis zum 10.
eines jeden Monats an die Feldkriegskasse des Kaiserlichen Ge¬
neralgouvernements in Brüssel zu erfolgen . Werden zur Beschaf¬
fung von Zahlungsmitteln seitens der Provinzen Ichuldurkunden
ausgestellt , so bestimmt deren Form und Inhalt der Kaiserliche
Generalkommissar für Banken in Belgien.

Deutsche Schiffe als italienische Hilfskreuzer
Zürich ' , 12 . Nov. Nach Berichten aus Genua wird die ita¬

lienische Regierung die drei größten der im Hasen von Genua
liegenden deutschen Passagierschiffe , darunter den Prinzen Luit¬
pold, mit Geschützen ausrüsten und als Hisskreuzer verwenden.

Tie Antwort , die am 4. November 1915. erfolgte , hat fol¬
genden Wortlaut:

Königliche Regierung
Abteilung für Kirchen und Schulwesen

II . c. XXII. No. 1412. - ,
Oppeln,  den 4. 11. 1915.

Im Aufträge des Herrn Ministers , der geistlichen und Unter¬
richtsangelegenheiten eröffnen wir dem Kuratorium , daß die Be¬
schäftigung der Ordensschwester Zehme an der Warsenhausschule
gesetzlich nicht zulässig ist.

Jur Lebensmittelsrage
Schlutzscheine im Biehhaudel

^ie „Deutsche Pari . Korresp." berichtet : Die Einführung von
Schlußscheinen im Viehhandel ist im Hinblicke auf die Entwicklung
der Fleischpreise mehrfach angeregt worden , um dadurch dre Preis¬
bildung für Schlachttiere auf dem Wege vom Viehzüchter brs zum
Fleischer näher fesdzustellen. Jetzt bildet diese Frage den Ge ge n-
sdand von Erwägungen bei einzelnen Bundesregierungen . Zunächst
sind die in Betracht kommenden Interessenvertretungen ersucht
worden , sich gutachtlich über die Einführung von Laufzetteln für
Schlachtvieh zu äußern.

Auszug aus der amtl. BerluftNste
Nr. 377

Die Versenkung der „Ancona"
Amtliche Darstellung des Flottenkommandos

Wien,  13 . Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Nachtrag zur Kom¬
munique vom 13. November.

lieber die Verfenkung des italienischen Dampfers „Ancona"
werden, wie nicht anders zu erwarten , von der feindlichen Presse
ebenso verletzende wie Unwahre Darstellungen verbreitet . Der Sach¬
verhalt ist kurz folgender : Das Unterseeboot gab einen War¬
na  n g s schu ß vor dem Bug des Dampfers ab, worauf dieser in
voller Fahrt floh.  Dabei befolgte er die bei Kriegsausbruch
allen italienischen Dampfern auf amtlichem Wege erteilte Weisung,
bei Anhaltung durch eiu feindliches U-Boot je nach dessen Position
entweder zu fliehen oder das ' U-Boot anzurennen . Der fliehende
Tampfer wurde von dem U-Boot verfolgt und beschossen und
stoppte erst, nachdem er einige Treffer erhalten hatte . Zum Ver¬
lassen des Schiffes,  auf dem die größte Panik herrschte,
wurden 4 5 Minuten gewährt.  Dennoch wurde nur ein Teil
der Boote herabgelassen und besetzt und zwar hauptsächlich' von
Personen der Schiffsbemannung , die mit den ersten Booten eiligst
weitab ruderten . Ein großer Teil der Boote , die wahrscheinlich
zur Rettung aller genügt hätten , blieb unbesetzt. Nach etwa 50 Mi¬
nuten mußte das Fahrzeug vor einem sich rasch nähernden Fahr¬
zeug wegtauchen und torpedierte den Dampfer , der erst nach!
weiteren 45 Minuten sank. Wenn dabei viele Passagiere das Leben
verloren, so liegt die Schuld nur an der Besatzung,  toeit
der Tampfer , anstatt auf den Warnungsschuß zu stoppen, floh und
dadurch das U-Boot zum Schießen zwang , und weil die Besatzung
nur an die eigene und nicht an die Rettung der Passagiere dachte,
wozu reichlich Zeit und Mittel vorhanden waren . Daß das U-Boot
auf die Rettungsboote und die im Wasser Schwimmenden ge¬
schossen hätte , ist eine tendenziöse Erfindung , schon weil für die
U-Boote die Munition viel zu kostbar ist. Nachdem der Tampfer
pillstand, wurde natürlich kein Schuß meist abgefeuert.

Flo ttenkommand o.

Ein Freund des Papstes im Kouzentrationölaser
L u g a n o,  13 . Nov. Die i t a l i e n i s che Regierung ließ den

bekannten Intimus des Papstes Pius X., Monsgr . Sootton , wegen
uupatriotischer Gesinnung " in ein Konzentrationslager bringen.

Kleine politische Nachrichten
Der Kaiser und die Krupp-Stiftung

Essen,  13 . Nov. Herr Krrrpp von Bohlen und Halbach
erhielt ein Telegramm des Kaisers , in dem es heißt : „Der Mi¬
nister von Loeben meldet mir den Beschluß der Firma Fried.
Krupp , zugunsten von kinderreichen Familien gefallener oder
schwer beschädigter Krieger eine Krupp -Stiftung von M Mil¬
lionen im Anschluß an die für diese Hinterbliebenen bestehende
Natioualstiftung zu errichten . Ich danke Ihnen und den ^ hrrgen
aufs wärmste für dieses erneute Zeugnis hochherziger und vater¬
ländischer Gesinnung , würdig des großen Namens Krupp , dessen
Ruhm als erster Waffenschmied Deutschlands durch das glanzende
Vorbild auf den Bahnen sozialer Fürsorge und Opfermutrgkeit
verherrlicht wird . Wilhelm I. R.

Versenkung eines italienischen Dampfers
Rom,  13 . Nov . (W. T .-B . Nichtamtlich .) Meldung der

ilgenzia Stefani : Der Dampfer „Firenze"  der Societa
Naritima Jtaliana ist auf der Fahrt nach Port Said von
ünem Unterseeboot mit österreichisch - ungari¬
scher Flagge versenkt  worden . Den sofort angestellten
Kachforschungen zufolge , wurden 96 Mann der Besatzung und
27 Reisende gerettet , während 15 Mann der Besatzung und
sechs Passagiere vernrißt werden.

Einen Beitrag znr Schulfrage

I7-Boot-Erfolge gegen England
L o n d o n , 13. Nov . (W. T .-B . Nichtamtlich .) Meldung

bes Renterschen Bureaus . Der britische Dampfer „Den of
Crombie" ist versenkt worden . Die Besatzung wurde gerettet.
Die Admiralität teilt mit , daß das britische 17- Boot
,E . 20", das im M a r m a r a r m e e r Dienst getan hat , seit
dem 30. Oktober nichts von sich hören ließ . Man fürchtet , daß
es v e r s e n k t wurde . Der Feind rneldet in einer drahtlosen
Depesche, daß drei Offiziere und sechs Mann von der Be¬
satzung gefangen sind. _ _

bietet ein Sriftwpchsel zwischen dem Pfarrer von Bogutschutz, Gesitl.
Rat Skowronek und dem Kultusministerium , das der „Oberfchles.
Kurier " (Nr . 260) veröffentlicht . Danach bemüht sich das Kura¬
torium der Markefkastiftung in Bogutfchütz, welche neben ihrem
Waisenhause auch eine Schule für Knaben und. Mädchen unterhalt,
bereits feit längerer Zeit vergeblich, eine Lehrerinnenvamnz mrt
einer geeigneten Kraft %\i besetzen.. Da eine weltliche j^ hrerrn trotz
aller Bemühungen nicht zu gewinnen war , glaubte dre Anstalts .-
leitung , einen gangbaren Ausweg gefunden zu haben , indem sie
bei der zuständigen Schulbehörde die Erlaubnis nachsuchte, eme
für den Lebrerinnenbedarf staatlich geprüfte Ordensschwester an¬
stellen zu dürfen . Das Gesuch wurde abschlägig beschreden. Das
Schreiben des Geistl. Rates Skowronek vom 1. September 1915
an den Unterstaatsfekretär im Kultusministerium Dr . v. Chap-
pius , das wegen des Hinweises auf eine frühere Mrnrsterral-
verfügung von besonderer Bedeutung ist, lautet:

„Euer Exzellenz überreiche ich gehorsamst ein an den Herrn
Kultusminister gerichtetes Gesuch und bitte um wohlwollende Be¬
handlung des Falles . Für die heute vakant gewordene Lehrerin-
stelle an unserer Waisenhausfchule ist eine geergnete ivell« )js
Lehrerin nicht erhältlich . Andererseits kämp-ft die Anstalt mit
schweren Sorgen um den Fortbestand und würde deshalb erne
billigere Lehrkraft mit Dank begrüßen . Im ersten Halbjahr hatten
wir über 8000 Mark mehr Ausgaben als im Vorjahre . Erne
Ministerialverfügung aus dem Jahre 1875 hält jedoch noch rmmer
unsere Ordenspersonen der VolkSsckMle fern , auch wenn sie im
übrigen staatlick; geprüfte und bewährte Lehrerinnen sind urw
vbschou sie in der großen Kriegszeit den bedrängten Anstalts-
fchuleu wertvolle Dienste leisten würden . Nur in Bayern und so¬
gar in Sachsen sind sie zugelassen . Mau darf wohl hoffen, daß
der Ministerialerlaß in absehbarer Zeit auch ber uns eine Aende-
rung erfahren dürfte , nachdem der Herr Reichskanzler erne Neu¬
ordnung der inneren Politik nach dem Kriege zugesagt hat . Gütige
Dispens uns heute schon zu gewähren , ist meine innige Bitte.
Ehrfurchtsvoll : der Kurator der Prf . L. Markefka-Strftung,
Skowronek, Pfarrer und Geistl . Rat ."_

Hm rotes Gold
Roman von Erich Friesen.

19. Fortsetzung. Nachdruck verboten^
In der ersten Freude des Wiedersehens hatte er gar mch

iemertt , wie ausfallend still das sonst so muntere Mädcken war,
Die die sonst frischrosigeu Mangen von leichter Bla,,e ub r̂
haucht waren . „ « .1 ^ n ?,..

Bis sie plötzlich, ihn sanft von sich schiebend, mit vor Er¬
regung bebender Stimme sagte : , .

„Ich habe mit Dir zu sprechen, Heinz. Bist du nch r̂ , daß
niemand uns stört ?" .

Etwas wie Erstaunen malte sich auf seinem frohen Glicht.
„Was für eine feierliche Miene du heute aufitedtit, Irene.

Wo ist dein fröhliches Lachen hin ?"
Sic machte eine leichte ab'wchrcnde Bewegung . .

Nein es stört uns niemand " , beantwortete er, letzt selvst
ernst geworden , ihre Frage voll vorhin . „Bitte , willst t>u ota)

| 1 Ssi ^ nickte Und als beide auf dem hvchlehnigeu Paneel-
!°fa dessen Börd kostbare Vasen zierten , Platz genommen hatten,
begann sie, noch immer etwas zögernd : .. . . „ ,

„Lieber Heinz, die Sache, über die rch mit drr sprechen
lnuß, betrifft dich selbst.

„Mich ?"
„Ja . Und es ist etloas sehr unangenehmes ."
!Eill gutmütig spöttisches Lächeln huschte uni ferne bartrgen

Lippen. . ■
M Na na na — so gar unangenehm Ivird 's wohl nicht sein ?"

",O Heinz, liebster Heinz !" schluchzte sie auf . da sic -sich
»icht mehr beherrschen konnte. „Du siehst so froh , so glücklich aus!
Ich bringe eS gar nicht übers Herz, es dir zu sagen !" ^

„Na heraus damit !" scherzte er , beruhigend über das seiden-
Reiche Braunhaar des au seiner Brust ruheiideu Kopschens
Reichend, „Sv lauge ich dich habe, mein goldenes Lieb, rann
l"ich nichts ' ansechten." Jt  ,

Irene zuckte zusammen und schöpfte tter Atem.
I „Entsinnst du dich noch des Schecks, Heinz ?"

„Welches Schecks?" ' . ^ , , . . ,,
„Den Lord Roberts dir gab ? Oder vielmehr , den er dir —'

be stockte— „den er dir durch - durch — durch Adrian van der
^iraaten geben ließ ?"
| ■ Wieder breitete sich der jugendfrohe Ausdruck, der seine

starken Züge so anziehend machte, über sein Gesickit.

„Wie werde ich den jemals vergessen^ mein Lieb ! Er be¬
gründet ja unser Glück!" _ «

Noch immer war sein Ton heiter . Er schob dre auffallende
Erregtheit seiner Braut auf die übergroße Freude des Wieder¬
sehens nach mehr denn vierzehntägiger Trennung . Er selbit
hatte sich ja so sehr nach ihr gesehnt!

Da fühlte er, wie ihre Arme sich von seinenl Nacken lösten.
Und jetzt stand Irene auf . Noch bleicher war sie als zuvor,

und in dem sammetweichen Braun ihrer Augen schunmerien
noch Tränen . Aber ihre Lippen zitterten nicht mehr , und rhre
Stimme war fest und klar.

,Heinz, lieber guter Heinz ! Wir waren zu glucklrch und
sorglos in unserer Liebe. Es mußte etwas dazwischen kommen!"

Ehe Heinz auf diese ihm völlig dunklen Worte etwas er¬
widern , um Aufklärung bitten konnte — draußen an der Tür
leise» Klopfen. „

„Ich habe jetzt keine Zeit !" rref er ungeduldig.
Das Klopfen wiederholte sich — etwas lauter , drängender.
Aergerlich öffnete Heinz eine Spalte der Tür.
Der kleine schwarze Diener stand draußen.
„Ich habe dir doch gesagt , ich will nicht gestört fein, Bobby!

Was gibts '-'"
„Lord Roberts wünscht Sie sofort zu sprechen, Herr Althoff ."
„Nicht jetzt! Nicht jetzt !" ries Irene , die näher getreten und

die Worte des Negers vernommen hatte , in leidenschaftlicher Er¬
regtheit . „Tu darfst ihn auf keinen Fall sprechen, bevor ich dir
gesagt habe —" _ . .

Sie stockte, mit einem Bsick aus den aufhvrchenden klemen
Diener.

. Heinz kam ihr zu Hilfe . „
„Melde Lord Roberts , ich bedauerte sehr !" befahl er kurz

dem Schwarzen . „Aber es ist mir ganz unmöglich, ihn vor einer
Viertelstunde zu sprechen . . . Ist es dir recht so, Irene ?"

„Ja . Aber nicht früher !"
Bobby eilte davon . Tie Tür schloß sich wieder.

• „Nun , mein Lieb, fasse Mut und sprich dich aus !" bat Heinz
ernst, die Hände seiner Braut zwischen die seinen uehnrend. „L>üugt
deine unangenehme Nachricht mit Lord Roberts zusammen?"

Sie nickte. Noch brachte sie das Furchtbare nicht über die

^ ^ ^^Tauu aber gab sie sich einen Ruck und flüsterte:
„Heinz, Heinz ! Lord Roberts beschuldigt dich —"
„Beschuldigt mich — ?"

der — der — Urkundenfälschung !"

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 30.
Kolb, Otto (Madcmühlen ) lvw.

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 72.
Neumann 2er , Gustav (Wiesbaden ) lvw.

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 87.
Euler , Jakob Karl , Kranktr ., (Mckershausen ) lvw . — Gott-

schialk, Heinrich (Altenheim ) gefallen.
Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 88.

Horch. Heinrich (Oberrad ) tödsich verunglückt . — Krast , Hch.
(Noehn) schwer verletzt.

Infanterie - Regiment Nr . 129.
Bröder , Karl (Biebrich) gefallen.

Infanterie - Regiment  Nr . 186.
Metzler , Franz (Homburg ) gefallen . — Klärner , Emil (Nau¬

rod ) gefallen . — Görg , Albert (Staudts lvw. — Ltn . d. R.  All >ert
Eschenauer (Holler ) gefallen . — Sanit .-Gefw Wrlh. Erchhorn (© eit-
Münster) gefallen. - Röth Hermann(Lohnberg) lvw., b^ Tr. -
Pracht , Adolf, Kranktr . (Drllenburg ) lvw., b. d. Tr . — Ochs, Wtty.
(Hahnstätten ) lvw. — Dzfeldw. Johann Seng (Drars ) rn Gefgsch.
— Utffz. Aloys Schüler (Marroth ) lvw. — Engel , Ka^l (Klein-
schwalbach) in Gefgsch. — Wiegand, Andreas (Höchst) lvw . —.
Erf , Heinrich (Mudershausen ) lvw. — Merz , Jkkob (Höchst) lvw.
— Weber, Jakob (Horressen) schw. vw.

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 253
Faulhaber , Heinrich (Rüdesheim ) gefallen.

Infanterie - Regiment Nr . 365.
Gefr . Felix Lahnstein (Idstein ) lvw. — Philippus , Heinrich

(Steinbach . Dill ) gefallen . - Blank, Wilh. (Stembach , Limburg)
schwer verw . — Kunz, Wich. (Wiesbaden ) lvw , b. d. Tr . — - vtz,
Philipp (Freiendiez ) lvw . — Hohl, Adolf (Walsdorf ) lvw. Ohl,
Georg (Birlenbach ) lvw. — Kilb, Georg (Oberursel ) lvw. — Sarter,
Hermann (Haiger ) lvw. — Wagner . Wilh . (Eppenrad ) lvw . —
Prinz Wich. (Langenschwalbach) an seinen Wunden gestorben.
Schneider 3er, Paul (Wiesbaden ) schw. vw.

DerlustMe
EL starben den Heldentod fürs Vaterland!

Sankt .-Unteroffizier cand. med. Adolf Keerl (Wiesbaden ).
Ers .-Res. Heinrich Schweitzer (Wiesbaden ),
Wehrmann Heinrich Keuter (Limburg ).
— Fritz Langenau (Limburg ),
Wehrmann Johann Ries (Villmar ).
Ers .-Res. Pet . Alois Behr (Arfurt ).
Musketier Josef Trautes (Girkenroth ).
Landsturmrekrut Johann Müller (Helserskirchcn ).
Wehrmann Jakob Knvbling (Höchst ).
Gefreiter Hermann Röder (Untersiederbach ).
Unteroffizier Albert Schupp (Oberlahnstem ).
Füsilier Kaspar Josef Steinheimer (OestrE
Musketier Hans Becker (Eltville ).
Kaiserl Kapitänleutnant Bernd W e g e n e r (Weesbaden)
Leutnant Willi Trieb ert (Wiesbaden ).
Landsturmmann Hernrann Ehr ist mann (Worsdorf ).

*

Auszeichnungen
Mit dem Eiserne,:  Ihre uz wurden ausgezeichnet

Wachtmeister Wichelm Langenau (Limburg ).
Vizefeldwebel Lehrer W e i d e n f e l l e r (Langenschwawach),
Reservist Franz Trapp (Rüdesheim).

Das Wort war heraus . Leise aufstöhnend sank Irene aufs
Sofa und verbarg das heißerglühte Gesicht in den Händen.

Doch der ahnungslose junge Mann schien noch immer nicht
den Ernst der Situation zu fassen.

„Irene , du scherzest!" . . „ , , ..
„Wollte Gott , es wäre nur ein Scherz !" rang ev sich>bebeno

von ihren Lippen . „Aber ach, es ist Ernst ! Bittrer Ernst ! Mern
Vormund behauptet , er hätte dir niemals einen Scheck zur Ver¬
fügung gestellt ." ^ .. r .,

„Unsinn , Kind ! Unsinn ! Mein Kompagnon selbst übergab rhn
mir in Lord Roberts Auftrag . Er ist gegenwärtig auf Urlaub;
aber nach seiner Rückkehr wird er es sofort bezeugen ."

„Tu irrst , Heinz. Er stellt es im Gegenteil in Abrede . Lord
Roberts sagt , du hättest seine Namensunterschrift nachgemacht,
hättest de,^ Scheck— gefälscht. Fahr nicht auf . Liebster ! Ich muß
dir doch alles genau mitteilen . Deshalb bin ich ja hier . . . Und
nun hat er mich vor die Wahl gestellt : entweder ich soll me,ne
Verlorung mit dir auflösen oder — er übergibt den Fall dem
Gericht und beantragt außerdem sofortigen Haftbefehl . Natürlich
glaube ich au deine Unschuld so fest wie au Gott den Allmäch¬
tigen . Aber dich, mein Heinz, auf der Anklagebank zu sehen, v,et-
leicht verurteilt eines gemeinen Verbrechens, das du nicht begangen
hast —, fccp Gedanke macht mich fast wahnsinnig . Ich gestehe offen:
kurze Zeit schwankte ich, ob ich dich nicht lieber frei geben sollte —
um Deinetwillen . Daun aber sagte ich mir : „Nein , du halst treu
zu ihm , was auch kommen möge !" Nicht ivahr , Liebster, das rst
das richtige ?"

Heinz, der mit wachsender Empörung zugehört hatte , zog
bei den letzten Worten seine Braut an sein Herz. Forsche,w
sah er in die voll zu ihm jausgeschlageneu braunen Augen . Und
was er in diesen, klaren , vertrauenden Blick las , mußte ihn wohl
befriedige » ; denn ein Leuchten ging über seine Züge trotz der
schweren Anklage, die er soeben vernommen.

, Meine Irene ! Mein herrliches Mädchen !" rief er in aus.
wallender Leidenschaft, ihr süßes Gesicht mit innigev Missen
bedeckend ,Wer ein Herz wie das deinige errungen hat , den
kann nichts im Leben mehr ansechteu! . . . Nur eines kann ich
in der Sache nicht begreifen ", fuhr er, sich gewaltsam von
Irene losreißend , fort : „Wie kommt Lord Roberts zu der schreck¬
lichen Beschuldigung ? Er hat sich mir doch stets als .Freund

Srenc antwortete nicht. Seltsame Gedanken waren seit
gestern in ihr aufgestiegen über das Vorgehen ihres Vormundes
Gedanken die vorläufig noch jedes Beweises entbehrten , die W'
jedoch in diesem Augenblick die Nöte mädchenhafter Besanger,-
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Kirchliches
Kirchenkollekte für die polnischen Diözesen betr.

Geliebte Diözesanen!
Viel Sorge , Leid und Todestrauer hat der Krieg über uns

gebracht . Und doch, ini Vergleich mit anderen Völkern dürfen
wir uns nicht beklagen. Die schwersten Kriegs geschickte, Verwüstung,
Plünderung , Vertreibung , Niederlagen , Flucht , Hungersnot und
ansteckende Krankheiten sind uns erspart geblieben, und wir konnten
säst im ganzen Vaterland so ruhig und ungestört wie im Frieden
unserer Arbeit und unserem Verdienst nachgehen.

Dafür können wir Gott nicht genug danken. Edler und
gottgefälliger können wir aber diesen Tank nicht betätigen , als
indem wir einem Volke Hilfe bringen , das ohne Schuld in den
'Krieg verwickelt und unter allen jenen Nöten vielleicht am
schwersten zu leiden hatte und geradezu in seiner Existenz be¬
droht ist.

Zu einem solchen Werk dankbarer Liebe möchten die Bischöfe
Deutschlands alle ihre Gläubigen einladen . Anlast dazu gibt uns
ein ergreifender Hilferuf , den die polnischen Bischöfe an uns
gerichtet haben, hierzu ermutigt von höchster Stelle , von unserem
Heiligen Vater selbst, der voll herzlichsten Mitgefühls sich des
polnischen Volkes annahm und obwohl selbst arm und in größter
Bedrängnis , ihn eine Liebesgabe von 25000 Kronen zukommen
ließ . Es ist sein sehnlichster Wunsch, daß alle Katholiken sein
Beispiel nachahmnen und mit gemeinsamem Gebet und gemein¬
samen Beiträgen die Leiden dieses Volkes mildern.

Mehr als irgend ein anderes Volk, so klagt der Papst und
klagen jene Bischöfe, hat das Polenvolk unter den traurigen
Folgen des Krieges zu leiden gehabt . Das katholische Polen , das
immer ein Bollwerk des Christentums gewesen ist und Jahr Hunderte
lang Europa gegen die wilden Horden der Tataren verteidigte,
das imer eine treue Tochter der Kirche war , ist jetzt zum größten
Teil vollständig verwüstet und einem Elend preisgegeben , wie es
die Welt vielleicht noch nie gesehen. Auf seinem Boden kämpfen
seit einem Jahre Millionenheere : unzählige Städte , Dörfer und
Kirchen sind zerstört : die Lebensmittel fast vollständig , erschöpft:
die Noch hat einen solchen Grad erreicht , daß nach dem Worte
des Heiligen Vaters die Leiden Polens nur mehr durch einmütigen
Beistand der Völker gemildert werden können, daß die Hilfe von
Hunderttausenden nötig ist, um Hunderttausende schweren Krank¬
heiten , dem Elend und dem Hungerstod entreißen zu können.

Wenn nun der Heilige Vater die Sorge für das schwerheim¬
gesuchte Volk der Polen der ganzen katholischen Christenheit ans
Herz legt und allen seinen besonderen apostolischen Segen spendet,
die durch Gebete und Gaben Polens liebreiche Wohltäter werden,
so wissen wir gewiß, daß unsere Gläubigen sich mit Herz und
Seele an diesem Rettungswerk beteiligen werden. Ihr werdet, ob¬
wohl selbst in Kriegsbedrängnis , doch noch ein Scherflein finden
für diesen Zweck, oder wenn ihr ganz arm seid, um so reich¬
licher das Almosen des Gebetes spenden, denn in dieser Art des
Almosens , sagt der hl. Augustinus (Serm . 206 n. 2), ist niemand
arm . Ihr werdet nach Anordnung eurer Bischöfe das Eurige tun,
damit in einmütiger Fürbitte und Hilfeleistung die katholische
Einheit und Bruderliebe hell aufleuchte in dunklen Kriegszeiten,
damit durch, den kräftigen Herzschlag gemeinsamer Liebe, einem
verelendeten Miede am Leibe der Kirche wieder warmes Lebens¬
blut zugeleitet , damit ein braves , gläubiges Volk nach dieser
leidensreichen Zeit von den geschlagenen Wunden sich erhole.

Wir treffen daher für alle unsere Diözesen folgende Am
ordnungen:

1. Am Sonntag , 14. November soll dieses Hirtenschreiben
nach der Predigt verlesen werden.

2. Am Sonntag , 21. November soll beim Vor - oder Nach->
mittagsgottesdienst die Litanei von Allenhciligen dem Gebete sür
den Frieden angeschlossen werden : ferner soll an diesem Tage
in der üblichen Weise eine Kirchenkollekte für die Polen ab¬
gehalten werden , deren Erträgnis auf dem gewohnten Wege an
das Ordinariat einzusenden ist.

Am Feste Allerheiligen  1915.
Die deutschen Erzbischöfe und Bischöfe.

*
Limburg  a . d. L., 15. Nov. Am Buß^ mü> Bettage wird

der Hochw. Herr Bischof um/ 9 Uhr vorm , im Doni ein Pontifikal-
Requiem für die gefallenen Krieger der Diözese  Lim¬
burg halten.

München,  13 . Nov. (Kardinal Frühwirth .) Der päpstliche
Nuntius Frühwirth ist zum Kurienkardinal ernannt worden . Kar¬
dinal v. Bettinger hat dem päpstlichen Nuntius heute die Er¬
nennung überbracht . Zugleich- hat der päpstliche Stuhl , wie der
„Bayerische Kurier " mitteilt , dem König von Bahern das Privileg
verliehen , dem neuen Kurienkardinal das rote Barett aufzusetzen

Vermischtes
*Ter verkannte Krupp.  Das Schmiedehandwerk wird

tn Montenegro hauptsächlich von Zigeunern betrieben . Der Mon¬
tenegriner selbst ist zu stolz zu dieser Arbeit . Es besteht der Glaube,
Schlosser- und Schmiedehandwerk seien unehrliche Gewerbe. So
hielten sie denn auch unseren Krupp für einen Zigeuner , weil er
Kanonen goß. Professor Dr . Schwarz erzählt darüber in einem

Buche über Montenegro eine hübsche Episode. Als ihm einmal
ein junger montenegrinischer Offizier die Armut des Landes
klagte, meinte Schwarz , er, der Offizier , könnte diesem Uebel-
stande ja leicht abhelfen , indem er die Tochter des Kanonenkönigs
Krupp in Essen heirate . „Nicht um eine Million heirate ich eine
Zigeunertochter ", entgegnete entsetzt der Offizier . Jetzt donnern
über Montenegros Fluren die Kanonen aus der Werkstatt des
„Zigeuners ".

* Was man kochen soll . Eine Hausfrau in Cassel hat
die durch die Bundesratsbestimmungen , veränderte Lebenshaltung
wie folgt übersichtlich feftgehalten:

Montags kocht man ohne Fett,
Dienstags fleischlos (auch ganz nett ),
Mittwochs darf man alles essen,
Donnerstags das Fett vergessen l
Freitags gibts ein Fischgericht.
Schweinefleisch am Samstag nicht,
Sonntags hat man endlich Ruh,
Denn da sind die Läden zu.

Aus aller Welt
Offenbach,  a . M„ 13. Nov. Eine Butterbeschlagnahme

mußte potizeilicherseits in dem Buttergeschäft von G. Pullmann,
Watdflraße 9, vorgenommen werden . Obwohl Pullmann retch-
liche Buttervorräte hatte , gab er keine ab und hatte ein Schild
ausgehängt mit dem Vermerk : „Butter ausverkausi " . Eine Durip-
suchung der Kellerräume aber förderte vier große Faß Butter
zutage , die durch die Polizei hervorgeholt und beschlagnahmr
wurden.

Metz i. Elf., 13. Nov. Nach einer Meldung aus zuver¬
lässiger Quelle soll die Schiffbarmachung der Mosel,  die liange
von Preußen bekämpft wurde , beschlossene Sache sein. Mey,
cus Mittctpunkt der lothringer Industrie , soll einen großen
Hafen  erhalten.

Köln,  13 . Nov. Das große Los ist nach Köln gefallen.
Unter den Gewinnern ist irncfii ein Arbeiter : dieser aber hatte
sein Los, das fcftion 40 Jahre in seiner Familie gespielt wurde,
kürzlich au mehrere Arbeiterfrauen abgegeben . Die Gewinne¬
rinnen sind vier arme Witwen , die im Kölner Artilleviedepot
arbeiten . Jeder Frau fallen 30000 Mark zu. I

Hagen,  10 . Nov. Als „ Ersatz" sür die vom Stellver¬
tretenden Generalkommando des 7. Armeekorps untersagte Sonn-
tag -Nachmittag -Aufführung von Schönherrs „.Weibsteufel " har
die Verwaltung unseres Stadtheaters Max Halbes „Jugend " ge¬
wählt . Tie für erstere Aufführung bereits gelösten Eintritts¬
karten behalten ihre Gültigkeit für die „Jngend "-Auffnhrung.
Wiederum enthält die Ankündigung die geschmackloseReklame:
„Personen unter 16 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet " .
WaS von Schönherrs „Weibsteufel " gesagt worden ist, gilt aua,
von Halbes „Jugend ". Es fit Lin mit Mord und Selbstmord ge¬
spieltes „LiebeSdrama ", in dem sogar zwei kath. Priester eine
traurige Rolle spielen. So versteht also unser Stadttheater den
sogen. Burgfrieden ! Es scheint alles daran setzen zu wollen , um
an der Spitze der „Kultur " marschieren zu können. — Die
gegenwärtige Theater -Mache erinnert uns übrigens an einen
anberen Vorgang , der sich vor nunmehr etwa zwei Jahrzehnten
in ähnlicher Weise abspielte . Damals war die Aufführung von
Halbes eben erschienenem Skandalstück „Jugend " von einer eigens
zu diesem Zwecke bestellten Theatertrnppe in den verschiedensten
Orten des kath. Sauerlandss geplant . Die Vorbereitungen waren
getroffen und die Ankündigungen bereits erfolgt , als der damalige
Oberpräsident der Provinz Westfalen, Exzellenz Studt , eingrrsf
und das Vorhaben vereitelte . Der damalige Zweck >var auch zu
durchsichtig und diejenigen dürsten nicht unrecht gehabt haben,
welche das damalige — antiklerikale — Theater -Manöver auf
bestellte Logenarbeit zurückführten. Noch vor einigen Tagen war
in den Zeitungen zu lesen, daß die beisammen gewesenen ver¬
einigten Freimarervertreter Frankreichs und Italiens ihr Be¬
dauern ausgesprochen hätten über die durch den Krieg her-
beigesührte religiöse Erhebung des Volkes, und daß dagegen
eingeschritten werden müsse. Nachgerade sollte man annehmen,
baf , die neueste Theater -Mache denselben Zweck verfolge , näm¬
lich die religiöse und sittliche Erhebung unseres Volkes zu hemmen.

Berlin,  12 . Nov. In einem Forst in der Nähe von
Schönebeck a . d. H. überraschte ein Förster einen Wilddieb und
griff ihn an . Der Wilddieb feuerte auf den Förster einen
Schuß , verfehlte jedoch sein Ziel . Darauf machte der Förster
von der Waffe Gebrauch und tötete den Wilddieb durch einen
Schüße in die Brust.

Berlin,  12 . Nov. Ein Revvlverattentat auf der Straßen¬
bahn in der belebtesten Straße Berlins , der Leipzigerstraße
erregte großes Auffehen. Der Kellner Nehle sprang in der
Leipzigerstraße auf eine Straßenbahn , auf der seine 'Frau als
Schaffnerin tätig war . Als sie sich weigerte , zu ihm >zu rück¬
zukehren — sie befindet sich mit ihm im Ehescheidungsprvzeß —
gab er drei Revolverschüsse auf sie ab , die die Frau schwer ver¬
letzten. Der Täter wurde darauf durch einen Offizier verhaftet
die Frau wurde schwer verletzt ins Krankenhaus überführt . '

Aus Schlesien. (Zu spät !) Eine Familie in einem Dorfe
im Kreise Lallban hatte bereits vier Söhne auf den Altar des

Vaterlandes opfern müssen. Der fünfte und der letzte Sohn ft;*,
noch auf einem der Kriegsschauplätze. Die Eltern richtete» '
ein Gesuch an den Kaiser mit der Bitte , den letzten Sohn?
Militärdienst zu befreien , um ihn der Faniilie zu erl-altcn "
Kaiser genehmigte das Gesuch: doch den Sohn hatte wzwisdas Schicksal seiner Brüder ereilt . Eine feindliche Kugel Hw»
ihn tödlich Vetvoffen. e cii

Posen,  13 . Nov. In Anwesenheit des Reichsh,»^
findet am Montag die Einweihung der Universität Warschau^

Aus der Provinz
i . Schi er st ein,  14 . Nov. Vermißt wird seit zwei

der 93jährige Fischer Wolf Schroeder.  Man glaubt , daß ^
alte Mann bei einer Ueberfahrt von der Aue seinen Tod in >,
Wellen gefunden hat . Sein Nachen wurde führerlos , auf° *
Rheine treibend , aufgefunden . !

i . Niederwalluf,  15 . Nov. Die hiesige Gemeindet
waltung bringt morgen !. Dienstag (2—h Uhr), weiße Spreill'
bohnen und Erbsen zum Verkauf : Preis per Pfd . 50 Pfg . *dr
kraut stellt sich ans etwa 4 Mark per Zentner.

i. Eltville,  15 . Nov. Der „Bürgerverein " hält a,n Tienz
tagabend 8.15 Uhr im Jean Boufsier 'schen Saale eine Hau*»
Versammlung ab . Tagesordnung : Stadtverordnetenwahlen . —»2
gleichen Tage , nachmittags 4 Uhr, findet eine Feuerwehrproz!
statt , zu welcher die Mannschaften bis zum 45. Lebensjahr z>, J
scheinen haben . 4 e

b. Erbach (Rhein ), 13. Nov . Hier erhängte sich die za.
jährige Ehefrau des Gärtnereibesitzers D.

Geisenheim,  13 . Nov . Zwei Jahre sind es, fest bf
Zweiaverein Geisenheim des Kath . Frauenbundes gegründet wor-
den ist. Wie viel Gutes hat er in dieser Zeit wirken, wie viel Lech
und Not , die die Kriegszeit mit sich brachte, hat er lindern können
Ter Rechenschaftsbericht, der bei der Feier des Stiftungsfestes am
nächsten Mittwoch (Buß - und Bettag ) gegeben wird , wird uns einen
kleinen Blick in dieses Wirken tun lassen. — Das religiöse Drania
„Der hl. Johannes " von Killing , wird allen eine erhebende Stunü»
bereiten . Möge deshalb niemand von den Bercinsmitgliedern
die Versammlung versäumen . Auch Nichtmitglieder sind will¬
kommen, soweit der Raum im großen Saal der „ Germania"
reicht. An die Mitglieder des Bundes ergeht besonders die Ein¬
ladung zur Teilnahme an der Generalkommunion für die ge¬
fallenen Krieger , die am Mittwochmorgen stattfinden soll.

r . Lorchhausen,  14 . Nov. Auch in diesem Jahre hafte
die hiesige Gemarkung wieder erheblich unter Wildschaden
zu leiden, der insbesondere durch das Schwarztvild angerichtet
wurde . Abgesehen von dein übrigen Wildschaden, ist der Schaden,
den die Borstentiere allein auf den Kartoffelfeldern angerichter
haben, aus rund 300 Zentner festgestellt worden . Nimmt man
nun einen Wert von nur 3.50 Mk. pro Zentner an , so ergibt
sich der ansehnliche Betrag von 1050 Wk. den die Gemeinde den
geschädigten Grundbesitzern allein für KartoffeluÄdfchaden er-
setzen muß . Der übrige Wildschaden an der Halmfrucht (Roggen
ujw.) mag ebenfalls etwa 500 Mk. erreichen, sodaß sich der ge¬
nannte Wildschaden in diesen! Jahre iu hiesiger Geinarkmig
auf über 1500 Mk. belaufen dürfte . Dieser Schaden wäre aber
noch weit größer , wenn rnan nicht den Sommer über durch all¬
nächtliche Wachen das Wild von den Aeckern, soweit dies eben
möglich lvar , ferngehalten hätte . Auch in der Nachbargemarkung
Lorch ist der Wildschaden in diesem Jahre wieder ganz enorm.
Die Wildschadenplage erstreckt sich nicht nur auf diese beiden
Gemarkungen , sondern in annähernd gleichem Maße auf sämt¬
liche Gemarkungen , die innerhalb des Wispergebietes liegen.
So sehr es auch vom Standpunkte des Jägers und Naturfreundes
aus zu begrüßen ist, daß sich in unserer Gegend noch Schwarz
wild in freier Wildbahn befindet , ebensosühr ist! es Vonseiten des
Landwirtes , der dabei der allein  Leidtragende ist, zu ver¬
urteilen . Die Landwirtschaftliche Bevölkerung , die in hiesiger
Gegend ohnedies unter sehr schwierigen Verhältnissen ihr Aus¬
kommen findet , muß jedes Jahr zusehen, wie die Saaten durch
das Wild verwüstet werden . Die Entwertung des ländlichen
Grundbesitzes in hiesiger Gegend durch die andauernden Wild¬
schäden steht fest und wird sich aller Voraussicht nach 'noch ver¬
schlimmern, wenn nicht bald Abhilfe geschaffen wird . Dürfte
es nicht zweckmäßig sein, des öfteren größere Polizeijagden in
hiesiger Gegend zu veranstalten , worum die Landwirte schon
wiederholt an maßgebender Stelle gebeten haben, . Jedenfalls
wäre es am Platze , Schritte zu tun , um die Landwirte für die
Folge wenigstens einigermaßen vor Wildschaden zu schützen.

—r. H o chh e i m , 14. Nov . (Verschiedenes .) Da in unse¬
rer petroleumknappen Kriegszeit viele Anschlüsse an das
hiesige Lichtwerk erfolgten , so hat sich eine Vergrößerung des¬
selben als notwendig herausgestellt , welche gegenwärtig aus¬
geführt wird . Die Ostwand wird herausgenommen und das
Maschinenhaus nach der Gartenseite hin verlängert . Auch
werden die Maschinen verstärkt werden . — Die Herbst -Kon-
trollversammlung findet dahier statt : Dienstag , den 16. No¬
vember am Platze am Schulhof . Vormittags 9,80 Uhr haben
sich einzufinden die Mannschaften der Reserve , Landwehr und
Seewehr 1. und 2. Aufgebots , der Erfatzreserve , des ausge¬
bildeten Landsturmes und der zurzeit auf Urlaub anwesenden
Unteroffiziere und Mannschaften . Ferner alle Rekruten und

heff ins Gesicht trieben , so daß sie sich rasch abwandte , damik
Hernz es nicht bemerken sollte. <

„Halt !" rief dieser plötzlich. „ Wir werden der Sache gleich
auf den Grund kommen. Lord Roberts wartet ja bereits nebenan
auf mich. Vorläufig glaube ich immer noch an ein Mißver¬
ständnis . Geb nicht fort , Irene ! Du sollst Zeugin meiner Unter¬
redung mit deinem Vormund sein !"

Er drückte auf den elektrischen Knopf. Im nächsten Moinenj
schon stand der kleine Neger auf der Schwelle

„Melde Lord Roberts , ich stünde zu seiner VerfügungBobby !" '
Nur wenige Worte noch wurden Mischen den Verlobten

gewechselt. Heinz war völlig ruhig , Irenes Herz jedoch klopfte
fast hörbar.

Mas würden die nächsten Minuten bringen?
m

©inte Viertelstunde später verließ Irene totenbleich, die
Lippen fest aufeinander gepreßt , das Büro der Goldminen -Gesell-
schast Fortuna.

Ihr Vormund folgte ihr auf dem Fuß : doch wurde kein
Wort zwischen ihnen gewechselt. Und als Lord Roberts ihr unten
seinen Wagen anbot , wehrte sie kurz ab, mit der Bitte , sich nicht
weiter um sie zu kümmern . Woraufhin er, mit seinem gewohnten
überlegenen Lächeln, tief den Hut zog und allein davon fuhr.

Nun kam Leben in die stille Mädchengestalt . Sie wußte , jetzt
galt es zu handeln . Der Mut der Löwin war plötzlich in dem
schwachen Mädchen erwacht, das bereit war , mit allen ihr zu
Gebote stehenden Mitteln ihr Liebstes vor dem Verderben zu
schützen.

Ihr erster Gang 'war zu Dr . Harley , einem bekannten
Rechtsanwalt.

Mit großem Interesse folgte der Wvokat der kurzen und
bündigen Erzählung seiner jüngsten Klientin . Er durchschaute
sofort ihren Gemütszustand . Sein scharfes Auge ließ sich nicht
täuschen ' durch ihren starren Blick, durch ihre scheinbare Ruhe.
Er ivußte nur zu gut : fotct/ unnatürliche Starrheit löst sich
nach und nach in umso tieferen Schmerz, in umso herbere Ver¬
zweiflung . . .

Jetzt hatte Irene ihre Darlegung beendet. Ohne eine Muskel
ihvcv Gesichts zu verziehen, saß sie still da und wartete , was der
kleine, belvegliche Herr da vor ihr sagen werde.

Dieser dachle einige Sekunden nach. Tann fragte er:
„Sie weinen also, daß Herr Althoff bereit - heute wird ver¬

haftet werden?«

„Ich glaube wohl", lautete die noch immer seltsam ruhige
Entgegnung . „Lord Roberts gab ihm eine halbe Stunde Bedenk¬
zeit, um seine Schuld einzugestehen — wie er es nannte . Herr
Althoff wies diese Bedenkzeit voll Entrüstung zurück. ,Er habe
nichts zu bedenken und nichts einzugestehen. Er verlange , vor den
Richter geführt zu werden . Dort müsse seine Unschuld an den
Tag kommen."

.Dr . Harley machte sich! rasch ein paar Notizen . Dann reichte
er mit freundlichem Kopfnicken seiner jungen Klientin die Hand.

„Lassen Sie mich, bitte , jetzt allein , Fräulein van Gülpen!
Sollte irgend etwas besonderes Vorkommen oder Ihre Gegenwart
wünschenswert erscheinen, so lasse ich es Sie sofort wissen. Ter
Fall ist so außergewöhnlich , daß idy  ihn mit Dr . Donald , unserem
berühmtesten Anwalt in Strafsachen , besprechen möchte. Dr . Do¬
nald rühmt sich, daß noch niemals einer seiner Klienten Todes¬
strafe und nur ganz wenige ein paar Jahre Zuchthaus erhalten
haben : die meisten zieht er mit seines Wortes Gewalt aus der
Patsche. Zuerst aber muß ich unseren jungen Herrn Althoff auf¬
suchen. Ich habe die Ueberzcugung, daß ein Komplott besteht, um
die Ehre eines braven Mannes zu vernichten ."

„Ich habe auch schon so etwas gedacht", erwiderte Irene.
„Wer weshalb —"

Sie stockte, indes tiefe Röte ihr Stirn und Wangen färbte.
Leises Lächeln umsvielte die Lippen des Rechtsanwalts . Ihm

erschien bereits jetzt der Grund vollständig klar, angesichts des
Liebreizes und der Jugendfrische seiner Klientin.

Als Irene sein Büro verlassen hatte , rief er seinen Privat¬
sekretär und beauftragte ihn , die ungefähre Höhe von Fräulein
van Gülpens Vermögen auSzukundschaften : außerdem Lord Edward
Roberts Verhältnisse , seinen Leumund , seine Art der Geschäfts¬
führung und so weiter . . .

„Ich wünsche, daß ein Detektiv jeden Schritt beobachtet, den
Lord Roberts unternimmt und mir sofort Mitteilung davon
macht" , schloß er seinen Auftrag . „Lassen Sie alle anderen Sachen
vorläufig liegen , und beschäftigen Sie sich nur mit diesem Fall!
Ter junge Althoff ist Adrian van der Straetens Kompagnon:
Und dieser Adrian van der Straaten scheint Lord Roberts Werk-,
zeug zu sein.' Also — aufgepaßt !"

Hieranis verfielt Dr . Harlxy das Haus . Nach ein chaar Stunden
kehrte er zurück — zwar ohne Heinz Althoff gesprochen zu
haben , da dieser bereits verhaftet worden war . Mer der be¬
rühmte Rechtsanwalt Dr . Donald hatte ihm seine Mithilfe in
kollegialer Weise in Aussicht gestellt.

Am nächsten Morgen erschien auch der Privatsckretär mit

wichtigen Nachrichten auf dem Wan : Lord Roberts habe öfters
mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen . . . Fräulein vmi
Gülpen sei seine Mündel und eine sehr reiche Erbin . . . Herr
Althoff scheine von einem Unstern verfolgt zu sein : denn sein
Vater wäre vor einigen Jahren auf geheimnisvolle , bis jetzt
noch nicht aufgeklärte Weise ums Leben gekommen — auf einer
Löwenjagd , an der auch Lord Roberts und Adrian van der
Straaten teilgenommen . Zwei Detektivs seien dabei , um weiteres
Material zu sammeln . —

Inzwischen verlebte Irene in der jetzt so öden Villa Eden
einen trüben Abend schmerzlichen Nachdenkens: Die heftigen Ge¬
mütsbewegungen der letzten Tage hatten erschlaffend auf sie
gewirkt. Vergebens versuchte sie immer wieder , jene furchtbaren
Augenblicke aus ihrer Erinnerung zu bannen , da ihr Vormund
Aug' in Auge ihrem Bräutigam gegenübergestanden und ihm mit
dem ruhigsten Ton von der Welt ins Gesicht gesagt chatte:

„Cie irren , Herr Althoff . Ich habe Ihnen nie einen Schelk
durch Herrn vau der Straaten einhändigen lassen. Ich erfuhr
von der ganzen Angelegenheit erst, als mir mein Bankier den
gefälschten Scheck vorlegte ."

Und wie stolz und vornehm hatte Lord Roberts bei dieser
Erklärung ausgesehen ! Wenn Irene nicht so felsenfest ' von der
goldenen Ehrsichkeit ihres Heinz überzeugt gewesen wäre
wahrlich, sie hätte schwankend werden können.

So verrann Stunde auf Stunde , ohne daß der Schlummer
sich auf ihre müden Augenlider herabsenkte.

Schon stand die Nacht hinter den dunklen Zyvreffen de?
Parkes — die unbarmherzige Nacht, mit lauernden Augen dar«
die Fenster hereinglotzend nach dem armen , leise ln sich lftneüre
schluchzenden Mädchen, jeden Augenblick bereit , hervorzustürre"
und auch den letzten Hoffnungsschimmer zu vernichten.

Endlich, gegen Morgen , als sie sich müde geweint ,
und schon der östliche Himmel sich rosig zu färben begann, ^ ,-
sie ein — ein unruhiger , von bösen Träumen gequälter ScM

Doch als sie spät am Tage aufwachte und heller SonntTV
schein durch die geöffneten Fenstier hineinffutete , als munter«
Vogelgezwitscher, vermischt mit dem Brausen des Meeres an
ihr Ohr traf — da gewann ihr natürlicher Frohsinn ^wieder
die Oberhand , und Heinzens Lage erschien ihr nicht mehr ga«?
so trostlos . Seine Unschuld mußte ja an den Tag Wurmen
Mußte ! Oder es gab keine Gerechtigkeit mehr auf der "*

cForffetzuttg folfctj
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l̂ Mionsurlauber . Um 11,30 Uhr , vormittags , desselben
haben sich zu stellen : die Mannschaften des unansge-

Aibeten Landsturmes , Jahresklasse 1860—1896 und der bisher
^ n .-Mannschaften (ausgebildet und unansgebildet ) , Jahr-

1876—1895, aus den Orten : Hochheim, Delkenheim,
k « assenheim und Wallau . — Die Wahlen zur Ergänzung der

«iadtverordneten -Versammlung finden am 26. und 27. No-
"Lj ^er l . Js . statt . — Schon seit längerer Zeit machte sich der
Mangel einer Geleiswage im hiesigen Güterbahnhof bemerk¬
bar Eine solche wird gegenwärtig eingebaut . Auch sollen die
Kreits 1913 vorgesehenen Verbesserungen für den Personen¬
verkehr auf hiesiger Station demnächst zur Ausführung
kommen.

Frankfurt a. M„ 13. Nov. (Polizeiliche Schließung von
Mckereien .) Amtlich ivird geschrieben : Ae Bäckermeister Friedrich
Kmpl , Moselstraße 31, und Tobias Stähle , Bergerstraße 124,
paben eine erhebliche Menge Mehles verbraucht , ohne sich durch
-xorweis der vorgeschriebenen Brotscheine oder sonstwie genügend
vber den Verbleib der Menge ausweisen zu können . Ihr Verhalten
ist gemeingefährlich und erweist die Unzuverlässigkeit dieser Bäcker¬
meister in der Befolgung der ihnen durch die Kriegsgesetze auf¬
erlegten Pflichten als Geschäftsinhaber . Der Herr Polizeipräsident
hat daher die sofortige Schließung oer beiden Bäckereien angeord-
net. In Zukunft wird gegen alle Gewerbetreibenden, oie sich
grober Mißachtung der Notgesetze schuldig machen , neben den
Strafverfahren mit der Anwendung gleichartiger Zwangsmaß-
regeln rücksichtslos eingeschritten werden.

h . O b e rh ö chst a d t , 14. Nov . Beim leichtfertigen Um¬
gehen mit einem Tienstrevolver brachte hier ein gewisser G r u b e r
seinem Vater eine gefährliche Schußwunde bei , die die sofortige
Ueberführung des alten Mannes in das Cronbcrger Kaiserin
Friedrich -Krankenhaus erforderlich machte.

Niederroßbach,  14 . Nov . Hier tritt am 1. Dezember
eine Posthilfsstelle in Wirksamkeit.

Biedenkopf,  13 . Nov . Die in der letzten Zeit in den
Hinterländer Jagdgründen abgehaltenen Treibjagden bringen
reiche Jagdbeute . So wurden bei einer Treibjagd in der Gemar¬
kung Gönnern 45 Rehe , 81 Hasen , acht Füchse , ein Dachs und
eine Anzahl Haselhühner und Schnepfen zur Strecke gebracht.

Aus Wiesbaden
Bischofstage in Wiesbaden

Unter dem Geläute der Glocken hielt am Samstag nach¬
mittag 5 Uhr unser Hochw . Herr Bischof Dr . Augustinus
seinen Einzug in unsere Stadt . Am Bahnhof von einer Depu¬
tation der drei Kirchenvorstände empfangen , erfolgte die Be¬
grüßung und der Empfikttg durch unsere Geistlichkeit am Portal
der St . Donifätius 'kirche. Nach Erledigung der vorgeschriebeuen
Zeremonien wurde der Hochw . Herr Mschof unter dem Gesäuge
der Gemeinde nach dem Hochaltar geleitet . Herr Geistl . Ras
Grub er  begrüßte in längerer herzlicher Rede namens der
drei Kirchengemeinden den hohen Kirchensürsten . Bon der Kanzel
herab dankte der Herr Bischof für den Empfang und richtete Worte
der Ermahnung und des Trostes an die Gläubigen , welche die
Kirche bis zum letzten Platze füllten.

Mit Erteilung des bischöflichen Segens schloß die Empfangs¬
feierlichkeit . Der Hochw . Herr Bischof hat im Pfarrhaus St . Bvni-
satius Wohnung genommen . Am Sonntag früh fand die bischöf¬
liche Messe um 6.30 Uhr in der Bonifatiuskirche statt . Die hl . Hand¬
lung der Firmettspendung  begann um 8 Uhr und währte
ununterbrochen bis gegen halb 12 Uhr . Etwa 1200 Firm¬
linge  hatten sich aus der Stadt gestellt . Nach der Firmung
hielt der Herr Mschof eine tiefgehende Ansprache an die Firm¬
linge , in der er sie zum Empfang des großen Sakraments der
Firmung beglückwünschte . Er führte dabei aus : Ihr seid heute
Streiter Christi geworden , vollgültige Soldaten im Heere des.
himmlischen Königs . Heute habt Ihr Euren Fahneneid abge¬
legt . Treue und Gehorsam,  das sollt Ihr heute geloben.
Haltet t reu un d fest an Eurer hl . Mutter , der kathol . Kirche , laßt
Euch durch Spott und Hohn , der auch Euch zuteil werden wird,
wenn Ihr Euch als treue Katholiken zeigt , nicht beirren . Erweiset
Gehorsam der geistlichen Obrigkeit , eingedenk des Wortes : „Wer
euch höret , der höret mich !" Gehorsam seid auch der weltlichen
Obrigkeit , unserem Kaiser,  der in diesen Tagen uns als leuchten¬
des Beispiel vor Augen steht . — Ein besonderes Wort hatte oer
Bischof für die Mädchenwelt . Er forderte sie in eindringlichen

Worten auf , hoch in Ehren zu halten die Farben : Schwarz,
weiß , rot ! Das Rot der Gottes - und Nächstenliebe , das Weiß  der
Unschuld und Herzensreinheit und das Schwarz  des Ernstes,
wie es diesen schweren Tagen zukommt . — Zum Schlüsse for¬
derte er die Firmlinge auf , ihre Väter und Brüder , die im Felde
stehen , von ihrem Bischof zu grüßen und sie zu versichern : daß
er ihrer täglich am Altäre gedenke ! — Die Worte des Bischofs
machten riefen Eindruck , nicht nur auf die Herzen der Firmlinge,
sondern auf alle Gläubigen , und manche Träne , der man sich
an dieser Stelle nicht zu schämen brauchte , rollte über die
Wangen der Aelteren . — Am Nachmittag besuchte der Mschof eine
Versammlung des Marienbundes  und am Abend die des
Jünglings Vereins . Zum Schluß des Tages versammelte der Herr
Bischof die Geistlichkeit der Stadt im Pfarrhaus St . Bonifatins
um sich. —

Heute Montag , früh 7 Uhr las der Bischof in der Drei-
saltigkeitskirche die hl . Messe , und teilte während derselben die
hl . Kommunion aus . Er wurde am Portal der Kirche von Hierin
Pfarrer Dr . Hüfner und den übrigen Geistlichen empfangen und
unter den Klängen des „ Ecce sacerdos " zum Hochaltar geleitet.
Ter Kirchenchor verschönte die Feier durch den Vortrag einer
mehrstimmigen lat . Messe . Nach dem Gottesdienst nahm der
Bischof eine Besichtigung der Kirche vor und sprach sich sehr lobend
über das Bauwerk und die innere Ausstattung aus . Der Vormittag
ist der kanonischen Visitation der St . Bonifatiuspfarrei , ent¬
sprechend den kirchlichen Vorschriften , gewidmet , sodann der Re¬
vision des Religionsunterrichts in der Mädchenschule in der Bleich-
straßschule.

Herabsetzung - er Höchstpreise für Brot und Mehl
T !cr Magistrat hat ans Grund des Gesekes betr . die Höchstpreise vom

4. August 1914 dis aus weiteres solgenoe Höchstpreise festgesetzt: sür
dm La cd Brot [L Pfund - 5 9 Psg .), sür 1 Kilo Weizenmehl
50 Pfg ., sür 1 Kilo Roggenmehl  42 Psg . Der bisherige Preis für
ein Brötchen von 50 Gramm bleibt mit 5 Psg . bestehen. — Tie
Höchstpreise treten mit dem 16. November in Kraft . Wer diesen Be¬
stimmungen zuwiderhandelt , wird mit Geld bis zn 3000 Mk. oder Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten bestraft.

Fettmangel
Tie statistischm Erhebungen der städtischen Preisprüfungskommis¬

sion haben ergeben, daß die Vorräte an Fett in Wiesbaden sehr gering
sind. Ter Magistrat hat datier beschlossen, das in den stäotischm Fleisch-
lädm zum Verkauf gelangende Pflanzenfett an jedermann abzugeben.

Landwirte , verkauft Eßkartoffeln
*.tc Landwirlschaftskammer Wiesbaden verösfentlicht an der Spitze

seines Organs folgendem Ausruf:
Ter Bedarf der städtischen Bevölkerung an Eßkartoffeln konnte bis

jetzt wegen mangelnden Angebots im sreien Verkehr nicht ausreichend
gedeckt wevdett. Tie Reichskartoffelstelle gibt daher in Zukunft den Be¬
darfs -Kommunalverbänden (Städten , Kreiselt) auf Antrag Kartoffelbe¬
zugsscheine, die in der angesvrderteu Menge aus bestimmte Kommunal¬
verbände mit einem Ueberfluß an Kartoffeln ausgestellt sind. Tiefe
letzteren Kommunalverbände haben die Kartoffeln zu dem Grundpreis
zu liefern und srnd berechtigt, die Kartoffeln erforderlichenfalls zu ent-
eignm . %'̂ .c Grundpreis beträgt für unseren Bezirk 3.05 Mark für
den Zentner . Er versteht sich frei nächster Verladestation ohne Sack.
Zur Sicherstellung des Kartosfelbedarfs der Bevölleruug hat jeder Land¬
wirt mit über l Hektar Kartoffelland zehn vom Hundert seiner ge¬
samten Kartoffelernte bis zum 29. Februar 1916 zur Verfügung des
®mntoidöei5 )ctnb'Cg zsu halten . Wenn er es aber auf eine .Ent¬
eignung ankommen läßt , können ihm dann bis zju 20 vom Hun . ert
seiner Kartoffelernte angefordert werden . Alle nach dem 10. Oktober
1915 erfolgten Verkaussabschlüsse auf Eßkartoffeln werden dem Ver¬
käufer aus die dem Kommnnaloerbande zur Verfügung zu haltenden zehn
vom Hundert seiner Kartofselernte angerechwet. Im Falle der Ent¬
eignung erfolgt diese Anrechnung auf die zu enteignende Kartoffelmenge.
Wir sind überzeugt, daß dieser Hinweis aus die Verhältnisse der Kar-
tofselversorgung genügen wird , um unsere Landwirte zu einem mög¬
lichst umfangreichen Verkauf von Kartoffeln zu veranlassen . Es gilt, die
städtische Bevölkerung vor Eintritt des Frostes mit Kartoffeln zu ver¬
sorgen. Dies muß unseren Landwirten als vaterländische
Pflicht und als Ehrensache  erscheinen!

Kriegsweihnachten 1915
Zum zweiten Male feiern unsere Truppen das Weihnachts-

sest draußen im Feindesland . Unvergleichlich ist das , was sie für
uns vollbracht ; eine reiche Weihnachtssendung bezeuge ihnen
Dank des ganzen Vaterlandes . Zur Durchfüihrung einer ein¬
heitlichen großzügigen Bescheuknng aller im Korpsbezirk des
18. Armeekorps ausgestellten Truppenteile , es sei besonders be¬
tont : aller  Truppenteile ohne Ausnahme haben sich der Landes¬
verein vom Roten Kreuz Darmstadt , das Bezirkskoinitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden , die Abnahmestzellen 1 und 2 und die
Kriegssürsorge in Frankfurt a . .M . vereinigt und vereinbart,
daß bei der Kriegsfürsorge in Frankfurt a . M . die Znsammen-
führung und Abbeförderung aller einlaufenden Gäben erfolgt
und zwar derart , daß die Truppen rechtzeitig in den Besitz der
Sendung kommen : der Transport nach dem Osten geht bereits

in der zweiten Hälfte des November , der nach dem Westen
anfangs Dezember.

Der Bescheerungsplan ist ein einheitlicher -.
Mannschaften und Offiziere aller Formationen erhalten die

gleichen Gaben:
je 100 Mann eine Einheitsliste.

Dieser für unsere ganze engere Heimat durchgeführte Ein¬
heitsplan gibt uns daheim die Gewähr , daß jeder Einzelne
von all den Tapferen seine schöne Gabe empfangen wird . Sie
sollen es auch im Feindesland fühlen , wie sehr die Heimat ihrer
gedenkt.

Groß sind die Aufgaben , die uns hier gestellt , aber bei all
der Begeisterung sür unsere Tapferen draußen wird jeder gerne
spenden , was er kann . Nachdem die für unseren Korpsbezirk not¬
wendige Kistenzahl zusammengeb rächt sein wird , .sind auch
Einzelpakete  ohne bestimmte Adresse zur freien Verteilung
und Bereithaltung zum Ausgleich sür unvorhergesehene Fälle
willkommen , die mit einer Inhaltsangabe versehen — den Namen
des Spenders enthalten.

Gibt so ein Jeder , dann werden auch wir Da¬
heimgebliebenen in Würden bestehen und so durch
unseren Dank mithelfen:

Von Sieg zu Sieg!
Die Zentralkriegsfürsorge Frankfurt a . M . :

F . Rinsler.
Ne Abnahmestelle I:

G. Papst.
Der hessische Landesverein

vom Raren Kreuz:
Korwen,

Generalleutnantz. D.

Die Abnahmestelle II:
KommerzienratR. oe Neuspille.

Das Bezirkskommitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden:

Dr. v. Meister,
Regierungspräsident.

Sondcrsammluugen von Liebesgaben
Das stellvertretende Generalkommando des 18. Armeekorps teilt mit:
Alle Aufrufe für Sondersammlungen von Liebesgaben , welche

von Zeitungen , Vereinen oder Privatpersonen ansgehen , müssen vor der
Veröffentlichung durch Zeitungen der Presse-Abtellnng des Generalkom¬
mandos zur Prüfung und Benachrichtigung der zuständigen Stelle vor¬
gelegt werden . Den Zeitungen ist also nicht gestattet, derartige Aufrufe
aufzuuehmen , wenn sie nicht den Genehmigungsstempel des General¬
kommandos tragen . — Im allgemeinen soll innerhalb eines Korpsbezirks
össenüich nur für den Kvrpsbezirk gesammelt werden. 2Iusnahmen
bedürfen der Genehmigung des Kriegsministeriums . Aufrufe für Samm¬
lungen von Liebesgaben für Truppen außerhalb des Korpsbezirks sind
deshalb der Presse-Abteilung des Generalkommandos zusammen mit dem
Genchmigungsschreiben des Kriegsministcrinms vorznlegcn.

Ter Zweck dieser Anordnung ist keineswegs die freie Sammel¬
tätigkeit irgendwie zu beschränken; es soll vielmehr dafür gesorgt wer¬
den, daß alle innerhalb des Korpsbezirks ausgestellten Truppenteile
mit Liebesgaben hinreichend und in einheitlicher Weise versorgt werden.
Tiese Aufgabe kann nur dadurch erfüllt werden, daß alle sammelnden
Vereine , Zeitungen usw. die eingehenden Spenden den Stellen zuführeu,
die zur Weiterleitung berufen sind, wobei die von den Spendern geäußerten
Wünsche um Berücksichtigung bestimmter Truppenteile und Formatioiren
weitgehend beachtet und erfüllt werden.

Frankfurt a . M ., den 13. November 1915.
Liebesgaben

In allen deutschen Herzen regt sich beim Nahen des Weihnachts¬
festes der Wunsch, unserer Helden draußen im Felde in greifbarer Form
zu gedenken, ihnen zu zeigen., wie ihrer in der Heimat gedacht wird
und zu versuchen, ihnen auch auf diese Weise einen kleinen Teil der
Tankcsschuld abzutragen , die sie in heldenmütigem Ansl -arren und in
übermenschlichem Ringen sich bei den Taheimgebliebenen erworben haben.
Bei keinem Anlaß tritt der Wunsch, bestimmte Personen , bestimmte
Truppenteile , mit denen man durch heimatliche Bande und Beziehun¬
gen verknüpft ist, durch Liebesgaben zu erfreuen , so in den Vordergrund,
wie zn Weihnachten . Tiefem Wunsche Rechnung tragend , hat die Heeres¬
verwaltung verfügt , daß alle in ernem Korpsbezirk gesammelten Liebes¬
gaben auch den Truppenteilen und Formationen , die in diesem Korps¬
bezirk ihren Ersatztruppenteil haben, zügeführt weiten sollen. Zu diesemfiveck ist die Versorgung sämtlicher Truppenteile und Formationen einesorpsbezirks dem betreffenden Territorialdelegierten der freiwilligen
Krankenpflege in engster Fühlungnahme mit dem zuständigen stellver¬
tretenden Generalkommarüw übertragen worden . Tie Versorgung aller
Verbände mit Weihuachtsgaben ans der Heimat ist aber eine gewaltige
Ausgabe und nur dann durchzuführen, wenn alle Sonderbestrebungen
unterbleiben , wenn alle sammelnden Vereine, Zeitungen usw. die ein¬
gehenden Spenden den Stellen zuführen, die zn ihrer Verteilung berufen
sind. Dabei sollen die von den Spendern geäußerten Wünsche nach
Berücksichtigung bestimmter Truppenteile und Formationen weitgehend
beachtet und erfüllt werden. Besonders erwünscht fiitb Einzelpakete
in ungefährem Umfange einer Zigarrenkiste . Ter Wert derselben je
nach den Verhältnissen des sammelnden Heimatsbezirks ; keinesfalls soll
der auf den einzelnen Empfänger entfallende Betrag 5 Mark über¬
steigen. Es bleibt den Spendern unbenommen , die Weihnachtspakete
durch Aufkleben von Vereinsadressen, Einlegen von Name und 'Adresse der
Geber oder dergleichen kenntlich zu mack-eu, damit der Empfänger sieht,
von wem er bedacht worden ist. Transporte für die Feldtruppen in
ganzen Wagenladungen müssen, nm eine gesichette Zuführung zu gewähr¬
leisten, von der Ansangsstatton bis zum Etappenhanptort , und wenn es
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' Nom 8. No». bis 2. Dez. 1915.) Nur die Gewinn« aber 240 Mk. find den
betr. Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.kl.B.

fcui je»« gezogene Nummer find zwei gleich höbe Gewiuue getaüen,
zwar je einer auf di- Las« gleicher Rümmer in den beiden

Ableiluugeu I »nd II . _ _

12. November 1915, vormittags . Nachdruck verboten.
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delegierten, zu melden, der seinerseits im Einvernehmen mit dem stell¬
vertretenden Generalkommando die Auswahl derartig trifst, daß ans
allen Berufeir und Kreisen in erster Linie diejenigen berücksichtigt werden,
die sich auf dem Gebiete der freiwilligen Liebestätigkeit besondere Ver¬
dienste erworben haben, Tie Bedingungen, unter denen die Begleitung
gestattet ist, sind demnächst von dem Territorialdelegierten oder dem
HKm " “ - 'üi ^ i - *—

mit

das Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten K'reuz über¬
nommen. Im übrigen wird auf die demnächst erscheinenden Aufforderun¬
gen der Wohltätigkeitsvereinigungen zum Spenden von Liebesgaben hm-
gewiesen, deren Beachtung zum Gelingen des Ganzen erforderlich ist
Und einem jeden deshalb, dringend empfohlen, wird.

*

Tas , ,Kreis ko mitee" vom Roten Kreuz" teilt uns dgs Folgende
_ Ter Âufruf für eine zweite große Geldsammlnng hat — wie
aus dem heutigen Gabenverzeichnis ersichtlich — in den ersten fünf
Tagen bereits einen schönen Erfolg gehabt und damit bewiesen, mit
welch' opferfreudiger Bereitwilligkeit die Wiesbadener Bevölkerung stets
einem Notruf des Roten Kreuzes Folge leistet. — Groß sind gewiß
die Ansprüche, die an die Gebefreudigkeitdes Einzelnen in dieser Zeit
gestellt werden müssen. Bei der langen Kriegsdauer werden die Au¬
forderungen, die an das Rote Kreuz gerichtet werden, immer umfang¬
reicher, und es bedarf dringend weiterer Mittel , um unseren Helden dort
draußen zeigeir zu können, daß die heimische Bevölkerung ihrer glor¬
reichen Taten dankbar gedenkt und daß für ihre zurückgelassenen Ange¬
hörigen ausreichend -gesorgt wird. Tank allen bisherigen Spendern, und
die herzliche Bitte : „Kommt und gebet weiter freudigen Herzens".

Anmeldung feindlicher Vermögen
Ter Herr Regierungspräsident erläßt folgende Bekanntmachung:

Betr. die Anmeldung des feindlichen Vermögens nach Verordnung des
Bundesrats vom 7. Oktober 1915 (R.-G.-Bl . S . 633). Zur vorgenann¬
ten Verordnung hat der Herr Reichskanzler am 10. Oktober d. Js.
Ausführnngsvorschristen erlassen (R -G.-Bl . S . 653 ff.). Alls den
Bekanntmachungenist ersichtlich, welck-es Vermögen anzumeldw ist, wer
anmeldepflichtig ist und in welcher Form die Anmeldung stattzufinden
hat. Hiernach ist das im Jnlande befindliche feindliche Vermögen unter
Benutzung besonderer Anmeldebogen — nach dem Stande vom 12. Ok¬
tober d. Js . — bis spätestens 15. Dezember d. Js . einschließlichanzu-
mel'den. Durch Erlaß vom 26. Oktober c., Hb 13 645, abgedruckt im
Ministerialblatt der Handels- und Gewerbeverwaltung, hat der Herr
Handelsminister bestimmt, .daß für alle Anmeldepflichtigen, gleichgül-
ttg, welchen Berufen sie angehören, bei den Handelskammern die An¬
meldung zu erfolgen hat. Tie Zuständigkeit der einzelnen Handels¬
kammern richtet sich nach dem Orte der Handelsniederlassung, bei dem
Fehlen einer Handelsniederlassung nach dem Wohnorte des Anmeldepflich¬
tigen. 'Tie Anmeldepflichtigen haben sich wegen Ueberlassung der für
ihren Bedarf erforderlichen Anmeldebogen unmittelbar an die zuständi¬
gen Anmeldestellen zu wenden, die auch auf Anfragen über den In¬
halt der Anmeldepflicht die gewünschte Auskunft geben werden.
Bersenduugsverbot für Postkarten mit Aufklebnnge« usw.

nach hem Auslande
Auf Grund des § 5 der Postordnung vom 20. März 1900 wurden

bis auf weiteres nach,dem nicht feindlichen Auslande, nach Belgien und
Russisch-Polen nur Postkarten zugelassen, die aus einem  Stück Steif-
vapier bestehen; Auf- oder Einllebuugen jeder A'rt find bei Postkarten
in das nicht feindliche Ausland ufw. verboten. Es liegt zurzeit im
vaterländischenInteresse, die Versendung von Ansichtspostkartenin das
Ausland allgemein, auch,soweit sie gestattet ist, möglichst einzuschränkeu.

Postverkehr nach Frankreich (an Gefangene)
Für die deutschen Kriegsgefangenen, die im Krieqsgebietedes fran¬

zösischen Heeres festgehalten oder dort in Lazaretten gepflegt werden,
ist derselbe Postverkehr zngelassen wie für die Gefangenen im Innern
Frankreichs usw. In der Aufschrift der Brief - und Paketsendungen
und aus dem Abschnitte der Postanweisungen für Gefangene im französi¬
schen Kriegsgebiete ist anstelle des Bestimmungsorts anzugeben: Bureau
des renseignements für les prisvnnniers de gnerre, au Ministere de la
Guerre a Paris.

Vom „Eisernen Siegfried"
Auch im November schreitet die Nagelung unseres Sieg¬

fried -Denkmals rüstig fort und die Lücken seiner metallenen
Rüstung werden immer kleiner . Besonders erfreulich ist die große
Zahl goldener Stiftungsnägel , durch welche gütige Menschen¬
freunde sich an dem Liebeswerk beteiligten . Einige Spender fügten
noch Geldbeträge hinzu , wie z>. B . Herr und Frau Stüber
die außer dem goldenen Stiftungsnagel noch 100 Mark in Gold¬
stücken gespendet haben . Besonders willkommen war die Stiftung

eines goldenen Nagels durch eine schwedische Dame , Frau Elisa¬
beth Arfwvrdson ans Stockholm . Auch vergoldete und silberne
Nägel sind zahlreich von Einzelnen gestiftet worden . Immer größer
wird auch die Zahl der Vereine , Innungen und Firmen , die sich
an dem Liebeswerk beteiligten . Der Wiesbadener Beamtenverein
schlug einen goldenen Stiftungsnagel ein , ebenso der Kauf¬
männische Verein , der Südverein , die Schornsteinfegerinnnng , der
Skattisch Wiesbaden , die Gesellschaft für Lindes Eismaschinen . Die
Firm «. M . Schneider schlug außer einem goldenen noch einen sil¬
bernen Stiftungsnagel ein . Silberne Stiftungsnägel spendeten:
Ter Tierschutzverein , der Bolksbildungsverein drei silberne Nägel,
der Bezirksverein Altstadt , der Wiesbadener Herrenklub , der Ver¬
ein für Feuerbestattung , der Wiesbadener Briefmarken -Samtnler-
verein , die Spengler - und In st allat enr -Inn ung, der Verein der
Handelsgärtner , der Verein nass. Land- und Forstwirte , der Ver¬
ein der Post - und Telegraphen -Unterbeamten von Wiesbaden , der
Zweigverein Wiesbaden des Bundes deutscher Militäranwärter,
die Kellnerklasse M . O., die Firma Emil Hees , Hoflieferant , die
Schneiderinnung außerdem 50 eiserne Nägel , die Firma Hemmer
20 silberne , die Firma Eduard Weygandt 1 silbernen Stiftungs¬
nagel , 20 silberne und 24 eiserne Nägel . Der Stammtisch Rotes
Hans stiftete 4 eiserne Nägel und 100 Mann des hiesigen Gar¬
nison -Lazaretts schlugen eiserne Nägel ein . — Auch unsere Hotels
und Pensionen zeigen lebhaftes Interesse für die Nagelung . Das
Taunushotel Schmitz -Volkmuth und seine Angestellten haben einen
silbernen Stiftungsnagel gewidmet und der Nonnenhof acht sil¬
berne Nägel . Von der freudigen Beteiligung unserer Heranwach¬
senden Mädchen zeigt die Widmung von 33 eisernen Nägel durch
das Pensionat Bernhard , die Widmung von 40 silbernen Nägel
durch 40 junge Mädchen aus dem Paulinenstift . Bon unseren
Kunstinstituten hat das Spangenberg 'sche Konservatorium zwei
silberne Stiftungsnägel eingeschlagen , das Schreiber 'sche Konser¬
vatorium ein Konzert für den eisernen Siegfried veranstaltet,
dessen Ertrag 45 Mark betrug . Das städtische Lhzeum I nagelte
gemeinsam Teile des Kopfes des ' Drachens im Werte von 450 Mk.,
Lyzeum Schaust einen silbernen Stiftungsnagel , einen goldenen,
20 silberne und 32 eiserne Nägel . Endlich nahm auch die Nage¬
lung durch unsere Jugend den regsten Fortgang . Dem für die
Vollsschnlkinder -Nagelang entworfenen Plan gemäß nagelten täg¬
lich! die einzelnen Klassen der verschiedenen Volks - und Mittel¬
schulen. Man begegnet jetzt häufig in den Straßen unserer Stadt
frohen Kindern und Kindergruppen , die das ' am eisernen Sieg¬
fried empfangene Diplom in den Händen halten und voller Freude
betrachten . Weitere 200 Mark für Nagelung der Schulkinder wur¬
den der Kommission für Kriegsfürsorge zugewendet . Auch die
noch ausstehenden Kriegskindergärten nagelten in den lebten
Tagen : Der Kriegskindergarten III mit 90 Zöglingen , die Kriogs-
kindergärten : Elsässerplatz , Lothringerstr . und Sedanplatz mit zu -,
sannnen 140 Kindern . Der Frauenverein „Ringkirche " stiftete ver¬
schiedene silberne Nägel . — So wetteifert Alt und Jung und alle
Berufsstände , das Liebeswerk zu fördern und die Dankbarkeit für
unsere heldenmütigen Toten durch die Sorge für ihre Hinter¬
bliebenen zu beweisen.

Die Heimarbeiterinnen beim „Eisernen Siegfried"
Am [gestrigen Sonntag nachmittag 3 Uhr fand eine eigenartig

erhebende Feier am „Eisernen Siegfried" statt. — Tie Heimarbeiterinnen-
Grnppe zu Wiesbaden, an 200 Frauen, hatten sich mit ihrem Bor¬
stand eingefunden, um sich an der Nagelung zu betätigen. — Nach dem
einleitenden Gesang „Wir treten zum Beien", hielt das EhrenmitgliedSrl. Thella Ilgen, eine zu Herzen gehende Ansprache, die von warmeraterlandsliebe durchglüht war, und in einem dreifachen „Hoch" auf
den Kaiser ausllang . — Nunmehr erfolgte das Einschlagen des großen,
silbernen Sttftungsnagels mit .dem Wahlspruche des Vereins , „Mit
Gott voran" durch die erste Vorsitzende Frl . Martha Feld mann. —
Zum Schluß wurde , das Lied „Deutschland, Deutschland über alles"tesungen, dem das Einschlagen, je eines eisernen Nagels durch jedesMitglied folgte. — Es muß hierbei die Opferfreudigkeit, die Vater¬
landsliebe der Heimarbeiterinnen, der Frau aus dem Volke, hervorgehobeu
werden! Die schöne Organisation hat sich in der Kriegszcit in jeder
Weise voll bewährt; das beweist ihr stattliches Wachstum, und es ist
den noch außenstehenden Heimarbeiterinnen dringend anznraten, sich
derselben anzuschließen, um den Nutzen und [die .Vorteile, die aus
der Organisation hervorgehen, zn genießen.

Der erste Schnee
Ter Winter hat seinen Einzug gehalten: eine leichte Schneedecke

hüllt ^ cuf;t.vr, Flur und Wald ein. Mit einem furchtbaren Sturm
nahm der Herbst in der Nacht zum Samstag Abschied. Gestern Mor¬

gen fielen leichte Sckm ec flocken nieder — und heute morgen leuchteth] .̂
vcndeS Weiß pg»; den Taunusbergen herab.

Totenfest
Lim Sonntag , dem 21 . d. Mts ., (Totenfest) dürfen Gehilfen,

linge und Arbeiter im Handel mit Blumen und Kränzen — außer
Don

in" bn "nach ix-m"ÖrtSstatut zulässigen dreistündigen Verkaufszeit
1—6 Uhr nachmittags beschäftigt werden.

Keine Sondcrbläüer am Sonntag
Tas Herzogliche Staats Ministerium zu Gotha hat angeordn«

daß an Sonn - und Festtagen auch in den Druckereien Ruhe .herrscht
soll. Demzufolge können hinfort die Tagesberichte Sonntags nicht tnev
als Sonderblätter herausgegebenwerden. (.Ein sehr vernünftigerBeschluß

Berufung
Der bisherige Abtciliingsches der Landwirtschastskammerfür k»n

Regierungsbezirk Wiesbaden, Herr Landwirrschastsinspektor Keifer,  st,
als Nachfolger des ins Landwirtschaftsnnnistcrinmberufenen Oekonomierü
Burckhardt in das Landesökonomiekollegiumnach Berlin berufen worden

Theater. Kunst. Wissenschaft
Resioenz-Theater

Deckt Schwerverständliches sich mit Moderne, so war „Sein,,
ernzige Frau ", Lustspiel von Julius Magnussen,  eingestandener¬
maßen, sehr modern. Wenn man den Dichter verstanden hat, was
bei dem größeren Teil der Anwesenden als ausgeschlossen erscheint, s„
wandelt er, in der Beurteilung der weiblichen Psyche <ganz entschied^
Strindberg'sche Wege; weiß aber seine Ansichten statt in Gift und Haß
in sachrisch mokanter Weise zu übermitteln. Käte Hansa  war eine
anmutige Darstellerin der kindlich paiven, aber schon von der modern«,
Anschauung tief angekränkelten Frau Bent . Ein immertvährendes, auch
bei den ernsteren Szenen liebliches Lächeln, das sie beibehielt, verstärkte
noch den ungewissen Eindruck des Werkes. Gustav S che.u k, in der ver¬
zweifelt schwierigen Rolle des betrogenen Ehemannes, lvar tüchtig,
konnte aber nicht von der Wahrscheinlichkeit seines Handelns üb.r-
zeugen. Tas zweite Ehepaar, Paul Bent und seine geschiedene Frau,
wurden von Hans F l i e s e r und Marly Markgraf  gegeben , uch
zwar von Flieser in einem sehr unwahrscheinlichenAussehen, das weit
eher an einen Globettotter dritten Ranges als an den frisch aus Paris
kommenden Schwerenöter Onkel Paul erinnerte. Marly Markgraf ü
einer an Karneval erinnernden Maskerade, bewegte sich mit viel (5>e*
schick in der Rolle der oberflächlichen Frau und Mutter. Werner
Holl mann  fand sich anständig mit seiner zwiespältigen Rolle (Schau-
spiele Joachim Franz) ab und Marg . Gläser  verkörperte Karen Bent
mit aller jugendlichen Lieblichkeit. In kleineren Rollen gefielen: Stella
Richter (Frau Franz ) und Fcodor Brühl  als Graf Skjoldnaes.

K- H. L.

* Thaliatheater.
deS Reservisten", von üdofkaw-llm

* /
Tas militärische Tongcmälde „D/r Traum

(X ‘•ft?. ^ ! f ’i r o r ---/Ml '"-" fv*-f

hiesiger Militärmusiker voll zur Geltung. Tie Vorführungen dauern
bis Tienstag abend.

Etiidtischer Eeefischverkanf Wagemannstraste 17.
Fischpreise per Pfund am Dienstag, den 16. November 1915
Schellfisch. . . . mit Kopf —, ohne Kopf — Pfg.

„ im Ausschnitt . — „
Portionsschellfisch(btt 5 Pfund — Pfg.) . . . 54 „
Bratschcltfi'ch. 45 „
Stadtau, mit Kopf2 bis 5 Pfund . 60 „

„ ohne „ im ganzen Fisch . . . . . 70 „
„ im Ausschnitt . 10 „

Seehecht im ganzen Fisch . — „
„ im Ansschnitt . — „

Seelachs, mit Kopf . 55 „
„ im Ausschnitt.

Silberlachs im ganzen Fisch . — „
„ im Ausschnitt. — „

Makrelen. — „
Dorsch, 1—3 Pfund . 50 „
Große Schollen. . . » . — „
Bratschollen,. 53- 80 „
Seeweistbng(Backfisch mit wenig Gräten) . . — „
Seeforellen . . 50 „
Riem-Backfische. . . 40 „
Brcsem . 50 „
Barsche . 73 „

S . GUTTMANN
Das Sp@*!aHiaus für Dam®??
Konfektion und Kleiderstoffs

Wiesbaden
Langgasse

7.Mm öet5.Stoffe üetö.sireuM-MdeMeü
(232. Sgl. Renn.) fftoffetKotterte.

(Bern 6. Rn . dl» JL De, . 1915.) Nur die Gewinn- über »40 Mk. sind den
betr. Nnmmern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.8.

(Ult jebc gtjcgtue Nummer find zwei gleich hohe (Lewluue ge,alle»,
«nd zwar je einer aus di« Lose gleicher Nummer in de» beide»

Abteilungen I und 1L

18. November 1915, vormittags. Nachdruck verboten.
_ «9 [1000] 336 56 63 428 59 516 642 79 762 968 1006 17 23 26 72
«H 668 71 621 [1000] 81 846 922 [600] 2065 110 82 [1000] 92 297 460
74 680 76 724 78 868 8026 485 667 603 1590«] 760 870 992 4051 217
836 74 86 460 633 624 716 925 [500] 5030 449 66 674 824 916 46 55 66
«186 [500] 261 676 715 64 7070 127 76 342 85 614 89 747 962 8361
«3 430 [600] 33 646 638 62 772 946 9131 334 70 90 463 90 628 930 93

10046 86 113 [600] 51 413 40 47 674 664 [1000] 703 86 802[30001 67
1U15 417 608 [1000] 809 [600] 96 12038 193 478 628 787 835 18088
187 216 616 686 749 14109 14 91 326 468 606 729 804 78 15341 1600]
44 586 [6001 707 956 1*128 336 611 817 67 982 17016 30 [8000] 164
210 461 683 699 714 43 70 18019 38 111 [1000] 12 497 754 88 [1000]
966 19006 107 207 333 [1000] 76 79 [1000] 427 614 860

26005 81 [1000] 86 147 79 93 308 31 81 87 400 717 809 21368 423
[500] 63 828 [1000] 22316 87 90 444 93 671 23079 157 303 77 89 634
71 720 818 44 957 24287 400 611 65 75 [1000] 675 25020 115 66 90
296 392 429 [500] 636 691 872 26027 165 87 404 758 89 830 82 942 75
82 27140 [1000] 45 244 48 82 850 647 64 726 28093 223 61 306 7 488
682 83 748 879 29037 106 15 46 47 360 404 75 626 767 86 860 79

36097 138 88 249 695 [600] 807 83 [3000] 90l 88 81136 56 67 [500]
266 373 491 94 611 75 901 32306 677 638 83066 11000] 146 [500] 99 374
668 618 74 76 746 82 84005 236 478 537 644 803 33 926 35146 flOOO]
271 695 606 41 738 50 72 75 867 36038 149 91 300 411 647 87033
298 386 456 571 87 633 767 899 937 83 88265 364 [1000] 435 41 [500]
66 629 679 709 856 67 91 89128 88 652 787 847 907 22 70

40144 556 706 69 85 41152 268 360 470 |500J 545 693 828 42445
688 866 996 48091 146 226 66 309 27 92 [5«»«] 603 29 [3000] 803 44135
609 11 18 93 640 841 63 916 64 46065 bl 218 [1000] 319 40 472 [500]
656 78 728 860 46166 [500] 326 33 616 63 614 47202 [600] 87 511 634
62 700 22 64 79 908 48435 603 86 714 863 90 972 98 49049 279 98
[1000] 690 [600] 920

50139 60 77 247 92 384 544 [3000] 84 91 606 [500] 22 956 51074 121
413 32 77 932 51 52136 41 93 249 301 608 794 855 922 [600] 61
58067 141 237 614 66 90 752 860 962 54098 172 83 622 85 880 55169
213 311 70 694 767 97 810 941 79 56017 149 292 347 481 91 [600] 636
950 57078 191 309 007 720 867 [1000191 58049 194 218 80 89 97 650
857 83 59199 483 614 82 780 837 40 [500] 995

69082 194 265 811 32 [500] 50 422 802 920 26 [800J 61008 118 245
867 463 [1000] 606 614 30 [3000] 702 [1000] 937 62047 138 268 429 [600]
60 707 6810» 26 216 83 375 [lOOü] 491 532 090 [3000] 827 64301 610
807 75 65036 207 69 77 450 74 521 640 89 770 66326 480 526 38 662
74 765 60 866 67004 95 [600] 213 714 847 49 68001 12 93 [3000] 259
[3000J 851 63 466 624 82 87 834 38 910 *. . .
784 61 873 932 88 89 98

69048 309 53 463 74 613 616

70054 135 203 [600] 437 615 868 96 980 71444 49 606 612 706 10
S1 [1000] 48 77 960 88 72056 79' 82 93 178 393 483 645 47 861 73092
16» 97 439 666 88 [500] 762 74214 399 649 76 667 805 61 77 976 01
75003 40 80 107 16 [1000] 34 218 400 618 681 706 76637 86 855 77029
4» 342 78 80 646 99 761 924 80 [500] 88 78007 10 87 240 88 461 800
952 79294 [1000] 7' " -

100 38486044 :
| 485 92 524 872 »50

496 677 873 903 81036 67 223 66 641 [500] 727 95
964 93 82061 120 [15000] 83 294 603 68 [5001 769 861 83127 201 331
617 [600] 601 43 744 84036 90 119 28 288 391 493 618 920 85034 319
493 859 8*138 77 226 40 364 91 432 48 69 70 757 90 859 [500] 968
87018 202 463 623 800 931 88239 325 693 632 827 [3000] 32 978 98
8*030 128 217 41 841 469 95 622 948

#0037 66 205 *41 706 19 953 63 97 * 1112 80 495 633 704 833
»*194 388 713 24 830 88 46 948 72 81 91 [10001 93030 113 23 47 [300]
262 96 319 696 791 97 94018 289 341 45 u9 97 481 978 #5087 136 48
82 346 66 411 869 728 807 96166 77 246 427 61 688 679 799 833 927
#7113 269 340 436 60 [1000] 531 005 820 #8205 61 1500] 300 435 [500]
647 728 93 99330 47 72 73 666

109207. 11 62 70 881 (1000] 411 [3000] 33 92 510 98612738 959 101206
43 403 71 690 717 904 99 I100OJ 102013 88 212 349 438 672 635 770 72
912 56 108002 276 316 464 663 680 84 711 40 46 819 58 977 94 104047
264 817 674 799 803 87 11000] 909 105128 314 39 89 423 43 621 74 899
100004 184 235 488 579 90 742 54 936 95 107009 70 111 639 [3000] 603
805 43 108178 250 342 05 11000] 720 [1000] 871 969 79 10*043 141
224 [6001 43 315 25 600 [1000] 41 983 [3000]

110134 219 40 332 83 88 95 [1000] 506 [3000] 91 658 9» 47 111056
n [UXWJ Uo 348 95 438 567 [10001 075 824 112178 93 200 614 735 58

118081 207 815 81 406 687 691 720 801 [1000] 65 957 114021 401 81
651 610 768 826 115091 102 [1000] 880 409 70 642 928 [500] 116078
181 254 823 494 681 770 [500] 75 847 921 117104 226 378 404 41 89
98 763 83 816 935 78 11805Ö 83 177 322 [1000] 79 416 615 712 [600] 29
79 958 119042 91 [500] 214 479 85 616 932 [1000]

120229 82 305 14 456 602 98 791 812 (500) 65 95 121001 8» [506]
159 610 938 122050 ]30001 64 115 46 232 98 671 763 862 959 123035
133 265 697 927 65 124345 137 98 246 482 98 777 125032 455 58 91
667 79 885 [3000] 985 96 [500] 12*055 117 87 344 [80001 83 90 500 18
11000] 96 670 [1000J 739 [1000] 933 [500] 99 127138 202 [500| 31 406 7
67 666 603 879 12S070 [500J 140 68 323 680 91 97 779 129567 11000]
611 837 flOOOJ902 72 *

180096 820[500] 88 601 774 829 38 181039 430 631 71 604 67 865 965
132114 54 262 92 808 766 943 67 188126 478 92 604 905 134024 402
[500| 787 881 999 185148 324 38 74 420 74 535 87 663 780 945 48 78
136216 385 423 689 [10UOJ780 873 978 88 187239 77 434 63 693 138042
[3000] 224 8# 97 343 ,94 574 765 189007 13 123 213 438 686 [4000]

140274 660 76 699 128 [500] 819 82 964 141211 325 487 662 716 18
962 142017 [10001 114 16 307 91 95 743 981 143024 89 169 248 473
813 903 82 144261 324 62 434 68 791 [500] 145021 132 34 [1000] 78
287 [600] 99 718 872 [1000] 146036 125 62 290 328 (600) 47 416 72

93 663 637 795 808 979 147018 132 276 434 39 602 10 65 719
914 148318 34 50 462 536 666 702 50 920 60 66 68 149099Ql 71iQ QOT. •828 [boc. _ ■

176 601 48 690 91 708 896QUA. o ol 1UOOJJ
15*151 200 33 48 342 613 [3010] 80 99 728 937 151179 248 68 59

398 99 403 19 52 55 77 695 690 831 975 152047 173 94 283 666 619
[1000) 23 700 77 979 83 85 155009 14 29 316 704 818 154119 295 316
444 78 621 87 771 980 155159 240 305 80 555 724 [30,10] 820 867 93
156005 39 48 [500] 176 81 30Ü 421 43 616 670 768 157101 25 75 308
437 738 [1000] 82 88 158031 294 496 633 715 37 801 68 69 960 159051
170 483 87 602 [1000] 10 82 627 39 69 83 823 965

16*077 187 221 90 92 394 629 [500] 718 831 96 [3000] 921 161098
224 443 569 742 82 92 162001 97 (5001 101 279 383 96 655 [500] 92
168267 410 518 87 635 735 981 164050 346 425 92 665 68 13000! 763
837 928 165131 45 83 [500] 228 94 410 63 54 514 636 741 803 [3000]
166387 [600] 401 62 571 703 69 89 867 167007 21 63 154 239 48 |50,)j
71 [500] 376 583 610 52 752 956 168046 524 67 91 618 711 [1004)1 94
97̂ 860 [1000] 900 35 68 63 16*104 274 309 549 657 65 743 45 94

170029 69 304 486 619 920 35 [500] 171249 423 516 634 944 15001
87 17*060 86 278 437 78 664 743 817 69 959 173105 76 2 >6 39 3u9
475 706 800 44 60 962 174055 254 SIS 520 638 890 175020 87 191
322 446 49 [500] 545 94 176153 238 [500] 89 361 441 548 13000] 826 27
29 60 62 [500] 177013 33 43 66 99 133 623 707 874 [500] 178022 45
131 250 68 60 558 609 700 847 179295 306 [500] 777 800

180112 29 263 357 551 770 878 181375 527 776 82 18*089 116
[500] 220 45 61 719 183024 3i5 094 844 184!16 327 597 [3000] 640 62
888 185354 466 [6001 609 965 183261 316 86 519 683 736 K,9 69 187070
200 534 836 931 188031 83 [3000] 175 468 6s4 914 41 94 189307 88
676 [500] 81 84 686 803 61 94 ,

1#4X)03 153 [500] 243 336 401 864 1# I024 29 501 « 624 " #*070
148 60 70 [1000] 463 [500] 604 627 917 60 [500] 193041 104 33 76 [5001

P““ "B . . .. . . ”y 90

647 93 633
2**016 51t 20 623 32 866 969 **1072 89 98 196 [3000] 397 454

607 [500] 74 603 [3000] 55 [3000] 707 13 812 923 [3000] 70 2020 >7 280
1500] 467 505 601 40 [1000] 93 813 900 *«3049 149 91 367 668 611
**4026 107 212 71 93 343 [1000] #2 498 777 868 [10001 998 2*5134 259
316 491 99 [500[ 678 817 *«6130 38 85 271 99 326 406 [5001 546 74 99
628 40 49 67 782 *67078 335 79 797 883 208024 126 650 80 7G0 95896 20*138 602 623 739 863 94*

*10301 100 513 802 929 88 * 11054 154 [3000] 378 75 83 438 826 49
*1*194 201 394 50« 933 [500] * 13423 [500] 796 874 916 51 * 14176
214 93 443 52t 795 82? 985 *15030 169 249 438 006 801 27 924 *16185
367 438 [500] K  614 769 72 915 20 47 *17080 159 476 682 601 130001
74» KKR„US tlfiünn 1t 130001 63(1 R7 rinn,,, -mi <« b» 21 *186 2-i
- - ,. , " ** ■ ■- "‘ ^ i .jo hü
748 886 9« *18303 14 [3000] 620 67 [1000] 727 68 83
373 92 667

**#230 65 474- - . .. 818 57 948 **1210 389 96 434 [600] 666
22*123 44 [500] 319 482 627 49 83 [6001 842 *25238 415 52 62 531 8‘
“ 1 ’ " ' . . 236 [500]__381 [3000]_ 405 ,500 619 782 87528 |500) 32 920 *14118 _ I_ _ _ __ _ ™ VI.
2*5144 231 58 76 41» 588 921 *26323 50 96 519 [500] 67 679 [3000]
828 [5001 84 90 2*7W0 459 780 828 67 933 41 [10001 *28166 70
305 [500] 48 469 544 [500] 616 42 75 769 92 032 *2*081 106 206 75

, 783
'0 71

[1000] 314 426 703 831 91
236016 249 96 343 5.54 84 03 61342 730 811 50 913 33 87 231175 [5001

341 46 62 550 688 738 [3000] 959 88 *3*219 39 398 445 03 »1 569 614
825 283033 166 81 340 [501] 672 737 [1000] 64 86 804 927 [3000] 43

Berichtigung ! In der vormlllozslisi , vom II . November ist »22335
stall 22223b, in ter Nachmillag»11[le vom 11. November 164278 stall 131228
gezogen.

r.SMW der5. fftoffe derk.MffföBltööeiÄB
(232. M WM MW-Mlem. .

(Dom 6. Noo. bis 2. Dez. 1- 15.) Nur die Gewinne über L40 Mk. sind den
betr. Nummern in Klammern beigefügt. OhneGewühr . H.A.V.

im jcle GezogeneS.nnimer sind zwei gleich hohe &euniu 2 gefallen,
rkar je einer auf die Lose gleicher Nilmmer in den bcitHit

Abteilungen I und IJL

13. November 1915, nachmittags. Nachdruck verboten.
830 424 57 641 52 774 1058 78 172 337 483 614 44 [IOOO] 87 820

929 90 91 [1000] 2116 244 305 418 IIOÜOI77 567 672 957 3238 332 627
624 759 820 74 902 3 ! 55 85 4001 107 276 307 [NX») 486 514 [30001 61
60, 758 939 5004 42 162 73 94 235 60 464 578 649 6011 4« 213 339
[3000! «92 5S5 642 825 07 88 7029 33 221 048 53 919 75 8009 84 [3000]
93 216 322 495 525 [500] 84 669 793 933 87 #062 [1000] 676 854 923

10013 62 90 123 293 445 69 525 42 752 9S0 11281 663 [500] 720 78
827 97 963 12018 31 89 107 [500] 2*4 342 49 401 950 67 13082 153 67
233 303 78 [1000] 95 442 632 48 89 99 778 83 999 14010 11 158 270
690 15084 469 o9 1 723 802 98 909 16269 72 740 955 17017 (3000]
62 157 208 [50019 [1000] 553 613 [1000] 903 80 [500] >8151 [500 243
66 [!0 » [ 381 430 [3000] 916 65 88 1*019' 154 452 66 616 73 642 762 64
805 939

*• 274 360 551 765 [500] 87 922 29 *1062 163 66 210 421 [1000]
545 631 [500] 90S 7 8 94 **092 158 ßOOj 273 44.1 675 653 751 995
*3012 15 102 16 [3000| 54 384 86 404 581 610 775 801 965 *4113 280
603 68 [3000] 713 40 62 845 78 918 *5102 57 207 90 413 513 66 761 81
*6131 83 393 402 46 028 864 83 [1000] 97 *7003 20 [500] 40 114 92
260 319 Gl 95 802 921 *M08 38» 563 [500] 781 85 »48 91 98 [1000]
*»325 31 «2 85 90 430 89 [10OOJ899 902 9 25 87

56113 79 355 459 589 [508] 641 57 80 786 51219 811 42 46 601 769
810 :»* 24 72 63 379 98 13000] 653 67 827 (500) 923 24 88 )40 478 85
668 92 769 808 86 912 5 4065 107 21 74 [1000] 246 469 650 701 64 68
92 855 85019 |6*66J 251 896 525 «4 632 67 729 73 S13 87 956 36009
272 81 [500| 336 461 318 71 840 [500) 938 57147 399 556 606 9 58032
227 46 [500] 57 76 368 420 502 67 [500] 868 8*074 [5601 431 709 818 66 912

4*072 251 453 823 »56 41000 [501] 165 81 330 87 972 4*320 432
515 7t0 817 45,78 95 303 441 061 80 709 823 34 930 44056 81 227
429 [5i» | 531 666 76 815 20 913 47 56 45000 1 147 48 8*1 [500] 4-3
694 [500J 730 696 97 943 90 46328 60 63 541 680 750 88« 916 20 21
47098 259 402 534 [500] 19 893 48021 241 [5001 313 471 852 66 908
4#002 167 209 44 (,» 0| 442 95 630 71 92 779 847 51 96

59034 88 109 57 70 523 360 678 69 935 70 7 »1095 188 345 [30001
43 687 [1(4» ] 760 5*133 388 [3000] 464 76 87 037 [1000) 53182 200
449 [5001 667 54620 23 39 804 1* 6 94 »5009 304 72 88 493 679 723 88
990 »6007 39 87 221 390 533 45 72 777 677 923 72 98 130001 57022
24 38 141 601 [3000] 24 661 776 928 67 94 53095 111 224 378 610 83
SS 780 811 88' 5*010 109 65 470 80 556

6*098 118 35 357 770 825 61143 221 25 [500] 437 [50*1 54 546 032
63062 293 8;

1 [1000] 825 66 11112» 54 470 502
61 [500] 11*021 68 176 478 673 [500] ?S

110278 [19*06] 368 424 68 I
74 782 628 35 83 90» 41 [10001 61 [6flo, . .
858 1* 1 113022 179 293 302 59 40 423 543 703 616 38 114115 43') 30}
85 615 115026 216 4» 552 93 622 607 116003 2.1 46 1« [1030] 82 317,
444 6 ,6 84 774 97 917 117074 229 81 877 471 705 72 975 118402 633
61 8)2 [1000] 119082 114 246 63 340 657 794 817

1**022 102 09 [500] 237 95 181 694 657 68 [500] 721 816 974 [500]
94 1* 1009 [500] 13) 81 243 303 71 422 794 934 1**304 685 89 »
1,3008 190 307 502 768 95 1*4030 131 211 15 60 70 [500] 353 408 [500]
78 661 050 65 785 87 93 15001 863 970 81 1*5086 93 [10,10] 210 477 560
67 739 854 88 942 [1000] 126812 921 1*7007 357 403 19 790 [300g

831 92 [1000][500| 767 995 6*015 396 [500] 551 727 891 970
953 81 64044 192 353 662 81 750 C6 817 65064 137 [1000] 206 58
425 85 593 686 807 63 66159 63 226 [500[ 810 67 814 [1000] 31 916
«718! 251 79 322 441 559 615 64 868 68084 90 253 454 662 08 80 616
726 9.33 [1000] «9210 32 [1000] 43 313 [500] 435 731 889 [500] 92833 90

7*017 122 34 68 208 [3000] 49 31t 52 712 15 948 71170 282 [500]
«34 6 8 43 859 927 79 7*041 318 42 521 041 (500) 718 19 863 73050

- - [500] 823 36 422 .39 68
516 643 63 903 22 91

85 93 95 254 76 401 698
815 13000] 76 [500] 995 T»207 14 80 319 421. 600 39 43 800 27 917

8*092 144 234 [500] 07 311 604 705 843 67 81125 29 277 379 [1000]
440 61» 769 914 88 82047 252 431 41 671 [5Ö0[ 717 39 95 [3nno] 8»Ü
»90 83006 291 360 433 662 63 84074 272 396 549 63 99 [1000] 786
646 85315 407 [500] 724 835 952 99 8« U4 49 86 592 612 723 848 54
67011 29 [1000] 74 241 363 420 627 73 707 58 [500] 68 818 88018 68
79 200 455 579 89 677 739 8*008 171 69 670 94 614 81 704 932

#« 119 63 293 613 715 76 82 [1000] 823 43 *1236 #62 »*108 224
SI [1000] 34 432 [3000] 727 841 [1000] 44 68 961 67 85 #3140 95 291
[10OO] 397 654 90 864 925 49 #4156 288 [100:1] 330 [1(X» | 77 412 96
676 611 98 723 23 868 956 72 »5172 273 317 80 62t C6000 296 377
600 771 11000] #J012 61 238 600 85 [100(1) 796 898 HOOU] 995 »8295
346 625 28 46 893 912 97 #»119 53 588 606 718 62 817

1*«008 35 319 66 666 [3000) 702 818 61 9,5 84 1*1001 41 118 62
»43 [10001 408 70 659 817 22 1** 192 21t 416 645 67 666 609 7t
10S0;8 153 240 94 [1000] 321 [500] 638 723 [30001 28 53 835 1*4,98
327 | r,00| 601 99 703 71 830 |3000| 1*5067 73 95 224 420 59 [60li[ 602
375 737 868 1M127 29! 96 93 315 416 630 721 , 1 638 43 954 14.8015
18 371 (1000) 484 571 1* 4117 336 75 78 [3000] 83 86 403 »58 88 1»»021
615 337 412 [500] 519 [1000] 643 777 858 [600] 99

1*9017 21 165 300 422 36 628 64 1

98 509 7i

801 61 1*8448 53» 629 81 790
876 996

13*256 325 429 51 872 940 181063 87 97 107 33 M
632 731 940 13*031 221 323 62 438 99 [500] 535 [1000] 688 98 837 62
[500] 933 183066 243 327 47 459 71 558 1)05 788 922 134060 86 H)
302 70 589 626 53 135063 105 267 443 59 89 56! 02 705 |3000| « •!
1560,« 37 [1000] 250 85 499 582 633 731 817 09 61 942 137000 68 8«
222 84 322 638 [3000) 855 85 »26 32 72 [1000] 188291 716 842 [500] M
139107 [1000) 293 312 [1000] 60 08 400 [500] 756 99 931

14*061 77 136 87 611 68 738 850 141214 78 346 432 588 748 840«2
14*003 145 284 327 62 80 88 93 429 99 550 655 86 924 143184 666
807 41 144020 89 2dl 426 55 [30001 657 858 998 145186 [30001« I
683 TM  867 63 926 140102 324 [51K)| 50 409 55 74 (500[ 547 804 14-049
387 622 99 644 752 829 902 18 148052 158 346 555 675 778 824 34 b»
930 149195 222 417 41 57 791 903 ,

15*500 8 18 77 878 900 25 84 151014 78 146 204 35 556 609W
904 15*273 543 50 153006 114 317 36 424 51 509 [50ü] 653 804J'
154006 494 [10001 629 792 828 61 904 24 155X39 91 302 24 447 67 SW
635 76 826 46 940 80 158076 82 156 69 274 611 832 926 15713g 94
(500[ 312 631 711 [500] 40 825 918 158051 [500] 89 213 68 372 801
851 970 15*083 3o0 655 875 79

16*008 34 134 82 88 243 890 630 634 161138 270 391 447 622W
932 1**164 407 62 568 000 710 1C8427 792 164014 100 275 583»
75 779 93 812 18 165 35 38 303 [1000] 85 415 733 851 166026 12»
[500] 81 232 340 431 61* 91 675 704 034 [3000] 167037 40 47 6» f»'
321 484 668 90 620 804 913 20 [300il| 0« 168015 1500! 194 463 ,0 61»
629-747 68 811 83 006 169007 30 42 |500] 654 81 675 718 ,

17*352 867 171122 245 339 429 41 745 8G9 926 46 17*051 Es
128 309 74 78 471 523 741 79 , 73019 137 434 655 770 [1000] 79
[5000 ] 908 174019 21 334 411 535 769 825 62 947 79 175213 33» .IW
427 501 625 [500] 45 941 [3000] 176396 537 177011 53 276
906 178536 90 631 82 891 15*366 647 60 96 750 63 658 ,

18*053 3.11 400 64 [500] 83 92 533 [1000] »03 181289 SU 521 60
701 62 639 902 12 18*323 473 504 610 24 36 [500] 08 759 [500] W U
1&J095 178 24» 68 340 55 417 30 830 916 . . .
[WO] 707 903 185150 394 502 8 709 20 922
409 [500] 617 648 [707] 72 817 54 946 167271 » >„ i’ »- ,;.; «
[3000] 760 00 188131 07 [3000] 246 610 667 794 819 189U32K» »
262 628 719 825 [5»0J 901 1U 72 ...

l **nno [.500] 11 140 299 443 [500] 623 858 920 29 1 91157 206Ä
722 816 50 192336 594 667 #62 64 183352 [3000] 406 617 787
195 254 97 393 «74 600 781 |500| 859 912 [500] 195056 488 81,
196081 174 3» ) 197105 55 [1000] 219 325 94 409 25 92 619 617 Kl
833 1»8045 179 467 503 85 [500] 682 [5U0] 830 «86 [3000] 19*01»
94 343 487 760 83 863 92 SOU ^

*• * 210 434 60 665 75 610 38 93 201012 276 849 417 26 MIL:
53 [10001 521 70 84 054 777 [3000] 825 28 956 |10O()| *0*022 l!
400 610 709 46 99 *»»358 432 699 614 702 907 2*4013 117 4M
891 *«»800 - *- -
2*7000 133 2
406 98 [51« ] 508 614

30 [OUUJ6» ,D« [Dddj
184141 220 62 [1'1°0}„£m922 1Mi 126 178 299 323 M-

167271 84 492 6 « [1«« * S

vvu Dl» iU- yü/ J.y4Uld , jy
) 6 22 701 830 57 *05015 134 57 258 64 633 750 [5(<0 *Lj
!73 330 41 62>) 736 [500] 823 70 -965 *08034 62 IW fo,
nfl# fiM 703 06 finnni ton or.o io f\h'l iw*09031 [1000] 190 269 488 519 652

79
*1*066 89 113 [500J 86 98 323 53 417 026 [1000] 758 883 922

65 247 87 691 57 724 80 [1000] 56 813 30 989 [500] * 1*1)06
ü - Bf "" "" "" ". . . . - taoio[10061>« JL_

110)» ! *3 aa ,21 »sUg
7 44 55 [500| 637 11000] 74 767 860

[1000] " • “■>»» ■■ —- - A - •' •*8
*18127

234 65 316 407 70 89 [1000] 752 873 914
408 17 2« 87 06 865 * 14009 119 64 363 442 619

*13:116[10001

953 * 15005[3000J 80 131 88 212 l '7 44 55 [ÖÖof637[1000]74 767*60 » l
'10001 * >«»10 31 87 88 [500] 609 61 72 *17089 215 513 SlS '

18127 40 216 337 510 626.84 * 19042.95 521 79 641 851 911 S8 •
**• 155 63 233 339 53 570 602 *21015 36 146 360 89 474 JS 1 ,

635 62 760 6» 859 932 t *t30 # 4M [51 .0! 513 82 677 8C0 963
104 203 67 859 417 34 67 652. 73 224065 141 5GO SIS 2*5103
44 634 753 844 93 945 *26223 45 3),5 610 67 663 [500] 780 64»
116 582 620 752 65 830 51 »37 **800.3 [10001 «« Rl 62 M '
679 **#043 72 134 485 690 718 30 44 76 ,

*8*087 2»7 87 95 318 32 87 99 [500] 460 512 645 934 *»>N '
428 520 62 624 740 [1000] 845 85 963 97 *32131 210 332 [5001 '
600 791 SSO»2« *33133 226 85 [500] 453 «.15 807 13 56 63 032 4—

2m Oeroiitnrobe verblieben,  I yrümlen zu 800600, r
|U 200000, r zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 60000, 2 zu 40000, 18 I“ "*
*° I“ ISMO, 76 zu 10000, 162 zu 5000, 217» zu 3000, 4130 zu lä0t>'zu 600 Mk,
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Schutz vor Ansteckung

bei Erkältungen

Finanzieller Wochenbericht
0g Gebrüder Arier , Bankgeschäft, Wiesbaden, Rheinstratze 85

15. November 1915.
Das lebhafte Interesse, welches sich in Deutschland für die

österreichisch-ungarischen Kriegsanleihen bemerkbar gemacht hat,
ist ein Beweis dafür, daß auch nach den großen, deutschen Kriegs¬
anleihen noch Anlagebedürfnis in Deutschland besteht. Wir machen
darauf aufmerksam, daß nur die Zeichnung auf die österreichische
Anleihe schon geschlossen ist. Auf die sechswrozentige ungarische
gtaatsrente nehmen wir noch bis einschlieUich 17. November
Zeichnungen entgegen, und zwar zum Zeichnungspreis von
97.40 Prozent provisionsfrei.

Im freien Effektenverkehr war die Haltung im Laufe der
zzoche etwas schwächer. Die Neigung zu Realisationen überwog.
Auch waren die Umsätze nicht bedeutend. Erst bei Wochenschluß,
trat eine Befestigung der Kurse ein. Insbesondere waren die

Aktien des Stahlwerks Becker zu höheren Kursen gesucht. Canada
Pacific konnten sich im Einklang mit den höheren Newy-orker
Notierungen erholen. Bon Devisen waren Holland, Amerika und
nordische Kronen höher, Schweiz abgeschwächt und Wien behauptet.

KöniglicheSchauspiele.
Wiesbaden, Montag, den 15. November 1915.

24b. Vorstellung. ll . Vorstellung. Abonnement C.
Die Zwillingsschwester

Lustspiü in 4 Aafzügcn von Ludwig Fulda.
Orlando deNa Torrc, Gutsherr von Albettone H rr Everth
Giuditta, seine Frau .
Sandro, ihr Söhnlein
Gras Andrea Parabosco, Orlandos Gutsnachbar
Bartviommeo Balla, Maler und Baumeister
Rei ata Siswonri, G udiltas Schwester
Lcllio, Orlandos Jägermeister
Lisa, seine Frau
Domenico, Berwal.er
Beppo, ein Bauer
Angiolina]
Cecca \ Zofen
Goitia )
Pietro, Diener

Frau Gebühr
Paula Schmidt
Herr Zollin
Herr Schwab
Frl. Reimers
Herr Legal
Frau Tovpelbauer
Herr Lehrmann
Herr Andriano
Frl. Mumme
Frl. « . Gläser
Fr. Weikenh
Herr Tester.

Ort der Handlung: Die Billa Orlando« in der Nahe vou Padua.
Zeit: Sechzehntes Jahrhundert.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt,

Kurhaus zn Wiesvasen.
Montag , 15 . Nov ., nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzert bei

Stadt . Kurorcheslxrs. L̂eitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kur>
kapellineister.) l . Kadettnr -Marsch Ŝousa ) ; 2. Ouvertüre zu „De,
Feensee" (Auber ) ; 3 . Adelaide, Lied (L. v. Beethoven) : 4. Zwei Stücke
für Streichorchester (E. Wemheuer), a) Legendê b) Pizzicato Polka ) ;
5 . Ouvertüre zu „Stradella " (F . v. Flotow ) ; 6. Zwei ungarisck>e Tän >e
(Joh . Brahms ) ; 7 . Fantasie aus „ Carmen " (Bizet) ; 8. Heil unserer
Marine , Marsch iMvdes ). rs: Abends 8 Uhr : Abonnements -Konzert des
Städt . Kurorchesders. (Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städt . Kur-
kapellmeister.) 1. Kronprinz Ruprecht-Marsch (Wittwer ) ; 2. Ouvertüre
zu „Tas Glöckchen des Eremiten " (Maillart ) ; 3. Introduktion aus
„Templer und Jüdin " (Marschner ) ; 4. Wo di« Zitronen blühn , Walzer
(Joh . Strauß ) ; 5 . Traumbilder , Fantasie (Lumbye) ; 6. Ouvertüre , C-dur
(Fr . Schubert ) : 7. Drei Stücke aus „Dckameron" (Karg -Elert ), ah Me¬
ditation , b) Nordisch, c) Elfcheu) ; 8. Czardas (Michels).

Amtliche Wasserstands-Nachrichten

Anfang 7 Uhr. Eube gegen9.Z0 Uhr

Rhein
Kealdshut
Mhl. .
ütaxau.
Mannheim
Worms.
Mainz .
Bingen.
Taub .

iz.Noa. 12. . 0v.
Main

Würzburg . . . . .

13.?iO. IS.91.#.

— — Lohr. — —
— — Aschaffenburg. . . . — —

2 .37 — Groß -Steinheim , . . 0 .90 —
— -0 .37 Offenbach . . . . . — —

0 .26 — Ko>theim. -0 .23 —

1.33
Neckar

Wimpfen. — —

Wer sparen wiI bei Neuanschaffung von Garderoben , lasse Damen -,
Herren- u. Kinder-Kleider ehern, reinigen od. umfärben.
Ebenfalls Vorhänge , Decken , Handschuhe , Federn etc.

FSrüere! Sei». Mer
IMsn in Mtien: Langga ##e 1t , Rkela.str. S6, Blamarckr. 33

Strickt Strümpfe!
Näht Hemden!
63100 Paar Socken u.,o 72 80 :» Hemden sind von uns

schon an unsere Krieger gegeben worden und immer wieder von neuem
werden Strümpse und Hemden verlangt.

Wolle zum Stricken und zugeschnittene Hemden gelangen nach
wie vor von 10—1 Uhr und von 4—6 Uhr Zimmer Nr. 204 zur
Ausgabe. Wer doppelt wohl tun will, läßt die Sachen durch Näherinnen
ruf eigene Kosten anfertigen.

Rotes Kreuz, Abteilung Hl
Schloh, Mittelbau

Me gckegkiie Mzs-Älttstllr.
Hoberg, Dr. G. Prof., Der Krieg Deutschlands

gegen Frankreich und die kath. Religio«. Ein
Vortrag zur Beleuchtung des Buches „8«
Guerre Allemande et le Catholicisme " . . . —.50 M

Terhünte, S . C. I ., Die Katholiken Frankreichs
und der Weltkrieg . —.50 *

Schofer, Kreuzesfahne im Bölkerkrieg, Bd. 9:
Die göttliche Vorsehung, brosch. 2.— M,  gebt». 2.50 „

Schrönghamer- Heimdal, Helden der Heimat,
Kriegserzählungen und Erlebnisse eines Mit¬
kämpfers, kart. . 2.20 „

Thissen, Mit Herz und Hand fürs Vaterland! Ein
Kxiegsgedenkbuch, Zeitbilder des Welt¬
krieges, gebd. . , 4.60 *

Wehberg, Das Papsttum nud der Weltfriede,
Untersuchungen über die weltpolitischen Auf¬
gaben und die völkerrechtliche Stellung des
Papsttums . . . 1.80 .

Krie gs- und Feldbriefe in reicher Auswahl.

Hermann Rauch
Buchhandlung der „Rheinischen Volkszeitung"

Wiesbaden, Frievrichstratze 20.

hWreise für 'M  uni>Mehl.
Ans Grund des Gesetzes betr. die Höchstpreise vom

4. August 1914 werden bis auf weiteres folgende Höchstpreise
kestgesetzt:

für den Laib Brot (8 Pfund) 59 Pfg.,
für 1 Kilo Weizenmehl . . . 5« Pfg.,
für 1 Kilo Roggcnmehl . . . 42 Pfg.

Der bisherige Preis für ein Brötchen von 60 Gramm
vleibt mit 5 Pfg . bestehen.

Die Höchstpreise treten mit dem 16. November 1915 in
Kraft. Wer diesen Bestimmungen zuwiderhandelt , wird mit
Geld bis zu 8000M oder Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft.

Wiesbaden,  den 13. November 1915.
Der Magistrat.

Bel den Kämpfen im Westen erlitt den Heldentod
fürs Vaterland der Zivil-Anwärter

Mein Schütz
Musketier in einem Infanterie -Regiment.

Wir betrauern ln dem Verstorbenen einen streb¬
samen und zuverlässigen Beamten , dessen Andenken
wir stets ln Ehren halten werden.

Wiesbaden,  den 15. November 1915.

DerLandesMinnnn: Direktion de Hnss.Landasbank:
Krekel . Klau.

. 6t.WalMn-Perti».
Bei der am Donnerstag , den 11. d. Mts . stattgehabten

Verlosung des St . Elisabethen-Bereins sind auf die folgenden
>Losnummern die danebenstehenden Gewinne entfallen.

Wiesbaden,  den 13. November 1915.
Kgl. Polizei -Direktion.

Bel den schweren Kampien ln der Champagne
starb den Heldentod für das Vaterland unser lang¬
jähriger Maier und Lackierer lm Straßenbauhof

Heinrich ttiMihsr.
Wir beklagen den Verlust eines tüchtigen und fleißigen
Handwerkers; dem Verstorbenen werden wir ein
ehrendes Andenken bewahren.

Wiesbaden,  den 14. November 1915.
Städtisches Straßenbauamt.

zu sofortigem Eintritt  in
dauernde Stellung gesucht.

Buchdruckerei Hermann Rauch
Rheinische Volkszeitung
Wiesbaden , Friedrichstr.30.

Keijetöfen
undEmsatzkessel

sofort lieferbar
*. Krmlh St«.

Wiesbaden, Kirchgafse 24.

Joseph Fink , ÄÄ
« «leien  2976 . Teles »« 2976

lie Mtilniig lil i>cs Kreis-Kumtres
nimmt nach wie vor

Einrichtungsgegenstände
jeglicher Art für  oft preußische Wohnungen , Äeider , Wäsche,
etc entgeßen. Außerdem sind erwünscht gestrickteW«ll-Atsä-

Met lle, Stäniol , Konferven-Büchfen» Rhein-
und Moselwein -Flaschen.

I Los-
! Nr.
|

Gew.
Nr.

Los-
Nr.

Gew.-
Nr.

Los-
Nr.

Gew.-
Nr.

Los-
Nr.

Gew .-
Nr.

LoS-
Nr.

Gew.
Nr.

I 22 73 821 196 1566 264 2267 33 2958 218
S 29 169 857 339 1575 274 2275 315 2972 181

38 358 865 10 1620 109 2289 247 2978 350
48 284 876 239 1623 180 2318 21 2979 165
51 293 877 56 1625 108 2330 245 2998 232
60 160 881 229 1626 1 2341 276 3004 30
67 342 894 168 1629 25? 2349 111 3009 294
77 100 928 155 1635 134 2353 81 3013 113
92 230 942 128 1636 140 2359 277 3015 69
97 317 953 44 1639 296 2364 283 3019 618

110 153 956 187 1641 137 2373 115 3032 262
111 287 960 319 1654 40 2402 46 3048 341
120 311 975 , 83 U>81 28 2417 35 3062 344
137 11? 987 273 1695 174 2420 191 3075 138
145 143 989 194 1701 39 2438 215 3083 265
153 248 1002 5 1704 286 2446 72 3102 329
168 223 1041 304 1713 332 2462 51 3107 199
202 27 1042 63 1718 61 2478 190 3110 24
207 31 1044 166 1722 157 2486 121 3139 129
217 250 1045 53 1723 164 2488 355 3150 161
£L9 206 1057 158 1751 314 2493 84 3158 144
222 75 1058 172 1752 300 2509 324 3161 325
234 2 1071 258 1755 19 2529 159 3170 148
239 235 1072 70 1756 87 2530 150 3177 170
271 65 1094 124 1765 104 2547 67 3181 231
281 64 1137 238 1769 359 2550 302 3182 204
284 242 1143 220 1778 112 •2551 298 3183 345

.293 240 1158 90 1779 38 2567 47 3189 216
*299 12 1160 36 1786 178 2577 146 3195 58
305 292 1163 32 1799 8 2586 282 3196 22
309 3 1168 118 1806 312 2597 207 3205 125
310 176 1170 295 1813 78 2601 93 3207 29

1 323 214 1171 252 1817 68 2605 6 3224 261
1 334 356 1177 126 1844 59 2619 127 3235 99

342 77 1182 308 1850 306 2620 107 3251 184
355 43 1183 326 1851 98 2626 130 3258 270
358 7 1190 167 1856 272 2651 152 3268 263
367 202 1198 11 1857 198 2654 45 3270 336
392 224 1206 185 1877 22s 2681 222 3272 227
393 320 1209 151 1879 105 2690 259 3273 94
398 97 1226 -271 1881 122 2699 89 3280 197
477 254 1233 141 1905 14 2715 136 3293 303
487 200 1251 331 1918 347 2716 54 3299 212
515 120 1259 205 1921 305 2717 360 3308 95
519 92 1261 340 1928 16 2722 132 3316 17
540 349 1263 52 1966 34 2723 352 3357 310
558 210 1294 57 1986 101 2724 269 3358 131
561 243 1295 346 2007 246 2733 88 3370 116
566 23 1314 119 2022 96 2759 74 3385 335
575 241 1321 343 2038 208 2770 209 3399 256
580 233 1332 4 2048 316 2779 183 3419 237
593 175 1340 234 2055 189 2786 42 3420 219
621 142 1353 213 2065 102 2788 290 3456 106
626 251 1367 195 2075 147 2790 228 3469 244

' 628 278 1383 201 20«3 41 2799 255 3472 123
634 253 1384 267 2089 279 2819 188 3489 177
660 268 1387 114 2695 351 2822 236 3506 163
668 145 1397 328 9098 217 2843 171 3507 ! 280
673 156 1402 289 2102 135 2850 76 3512 ! 91
674 18 1406 3S0 2159 25 2854 275 3523 103
707 337 1420 309 2169 49 2857 154 3525 307
737 322 1432 I 80 2171 323 2858 173 3529 313
754 321 1441 13 2208 60 2866 149 3532 ! 15
756 55 1460 1 162 2226 82 2872 211 3536 . 357
757 266 1452 i 186 2229 192 2878 86 3541 ! 301
758 179 1460 [ 299 2239 297 2890 48 3542 133
761 139 1475 354 2243 288 2898 26 3550 203

- 771 62 1499 285 2248 334 2906 291 3561 i 193
783 333 1502 i 353 2251 85 2912 66 3564 f 281
788 71 1525 i 9 2253 249 2924 338 3571 260
805 327 1550 j 50 2258 348 2952 110 3581 20
812 221 1564 | 226 2263 79 2948 182 3596 37

Die Gewinne , welche auf die Losnummern 1—1200 fallen,
sind bei Fräulein Hoehl, Schiersteinerstraße 12, III , abzuholen,
diejenigen auf die Nummern 1201—2400 bei Fräulein Jda
Stumpf, Dotzheimerstratze8, II, und diejenigen, welche auf die
Nummern 2401—3600 fallen, bei Fräulein Elisabeth Bloem,
Große Burgstraße 7, III ; von Dienstag,  den 16. November,
's Dienstag , den 23. November, vormittags von 10—1 Uhr

d von 2—4 Uhr. — Gewinne , welche in dieser Zeit nicht ab-
eholt sind, sind verfallen.

Der Vorstand.
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Städtitcber fleitcb -Verkauf
in den Läden: Bleichstrahe 29, Schulgafse7, Römerberg 3, Nerostrahe 4

VorKstrahe 28, Herderstrahe 31.

Preise ab Montag ,den 15.November
Schweinebraten mit Beilage .

„ ohne Beilage
Kotelett und Kammstucke . .
Bauchfleisch.
Speck . . . . . . . . .

Pfund Mk. 1.10
1.48
1.46
1.40
1.46

« 9t 99

« 99 99

19 9t

99 f

Mettwurst
Fleischwurst
Prehkopf.
Blutmagen
Leberwurst

Pfund MK. 1.50
99 99 1.20
99 9t 1.40
99 9t 1.20
90 99  . 1.00

Der Magistrat.

.O LMM 'WMWM «■'■.■Li

Zweite Sammlung.
1. Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein für die Zentralstelle der
für denStadtbezirl Wiesbaden,

A. X. 100 A, Frau I . Abegg Kr . Hinter¬
bliebenenfürsorge 100 A, die elbe (Weihnachts-
gaben für das Heer) 100 Ji, die' elbe i r̂erh-
nachtsgaben für die Marine ) 100 A, dieselbe
(Weihnachtsgaben für die Flieger ) 100 Ji, die¬
selbe (Weihnachtsgaden für die Krieger im
Felde) 100 Ji, Frau Hauptmann Marne Acker¬
mann 5 Ji, Fa . Alsberg u. Co., Osnabrück.
100 Ji, A. C. Arnd 200 Ji.

Otto Bamberg 20 Ji, derselbe (für erblindete
Krieger ) 20 Ji, Frau Berckenkamp 100 Ji, Frau
von Br rgmann 50 Ji, d. d. Bankhaus Marcus
Berts u. Co.: Dr . F . Weise 3000 Ji, Kommer¬
zienrat Wachendorff (3. Gabe), 3000 Ji, 9lntt3»
ger.-Rat Pückel 200 Ji, Geh. Bergrat Neuster»
600 Ji, Konsul Fritsch 500 A, Frau Mathilde
Bonnet 500 Ji, dieselbe (für erblindete Krieger)
50 Ji, Frau Geh. Hofrat Fresenius 150 F , Frau
Kommerzienrat Krayer 800 A, Frau M. von
Knorr , Hildastr . 5, 100 Ji, zusammen 8800 Ji,
Dekan Bickel 20 Ji, Frau Konsul Birkner
100 Ji, Frl . Bischofs 100 Ji, Fräulein Borutta
20 Ji, Frl . Bothe 5 Ji, Magistrats -Ober-Sekr.
n. D. I . Brockmann 20 Ji, Butze a. e. Beleidi¬
gungssache d. Rechtsanwalt Marxheimcr 10^ .

Frau Oberstleutnant Crämer 15 A. Frau
Wilh. Cron Wwe. (für erblindete Krieger)
25 Ji, Frau General Crüger 20 Ji.

D. d. Deutsche Bank : Frau Dr . Bernhardt
(weitere Gabe) 1000 Ji, Frau Generalmajor
Laura aus 'm Werth 100 Ji, Geh. Rat Dr . Carl
Lautz (8. Gabe), 200 Ji, Frau William Scaris-
brick (weitere Gabe) 50 Ji, Dr . Friedr . Mörchen
20 Ji, Apotheker Fr . Sell 50 Ji, C. Schierenberg
(weitere Spende ) 500 Ji, Gust. Scrtba 50 Ji,
Reg.-Rat Paul Berger (weitere Spende ) 300 Ji,
Graf A. von Bothmer 100 JI, Joh . Bapt . Loe-
wenstein 100 Ji, Chr. Alfred Stehn 20 Ji, Guil-
lermo Vogel 5000 JI, zusammen 7490 Ji, Frau
L. Dieckerhoff 500 Ji, Eugen Dietzgen 1000 Ji,
Joseph Dietzgen 500 Ji, d. d. Diskontogesell¬
schaft: Frau Oberbürgermeister Dr . Martha
Futz 100 Ji, B. L. 10 Ji, v. S . 100 Ji, Julius
Morian 1000 Ji, Dr . Carl Berg , Rechtsanwalt,
100 Ji, Oberstleutnant Fischer 50 Ji, zusammen
1360 Ji, Optiker Dorner 10 Ji, Dr . L. Dreycr
500 Ji.

Justizrat von Eck 500 Ji, Erlös aus dem
Berk. v. Postkarten 372.82 Ji, Konsistorialprüs.
Dr . Ernst 100 Ji, Frau Evelbauer 10 Ji.

Frl . Feigel (für warme Unterkleidung)
100 Ji, Frl . Flügel 10 Ji,, Frau Fraund 5 Ji,
Frau von Freyhold 25 Ji, Frau Präs . Frcytag
10 JI, Major Frisch 50 Ji, Fußhöller 20 Ji.

D. d. Genossenschaftsbankfür Hessen-Nassau:
H. S . 100 Ji, Major von Glvedcn (16. Gabe),
100 Ji, I . Ehr . Glücklich(Reinertrag a. d. Berk,
d. kl. Blütenlese „Aus grotzer Zeit") 417.35 Ji,
Frl . Else Gocrk, Langenschwalbach, 1.50 Ji,
Reg.-Rat Grau 50 Ji, Johannes Güntz 20 Ji,
Frau Hofrat Güntz 20 Ji.

H. 10 Ji, v. H. 50 Ji, Frau Haase, Berlin,
20 Ji, Fa . Hamburger u. Weyl 100 Ji, Frau Jöa
Haniel 300 Ji, dieselbe (für Weihnachtsgaben
für die Krieger im Felde) 100 Ji, Frau Geh.
Rat Haupt 20 Ji, Heinr . F . Hautzmann (4.
Gabe) 500 A, Heimerdingcr (von einer Taxe)
5 Ji, Heininger 2 Ji, Major a. D. Herr 50 Ji,,
Fa . I . Hertz (Inh . Senmann und Matthaei)
300 Ji, Julius Herz (Erl . a. altem Gold) 9 Ji,
Geh. San .-Rat,Dr . Franz Hoffman» <5. Gabe),
100 Ji, Prof . Dr . Friedrich van Hoffs 10 Ji,
Albert Hofmann 1000 A.

Samw !u« aen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom Roten Kreuz
in der Zeit vom « . November bis emschiietzlich 12 November ISIS.

I . A. 20 Ji, Frau Jda Johanny 1000 Ji,
Prof . Dr . Jürgcs 100 A, Frau Julien 80 Ji,
Kürschner Joseph Jungbauer 10 Ji.

K. B . 100 Ji, K. B. (für die Hinterbliebenen
der Gefallenen ) 100 Ji, Frau Paulme Kalt¬
wasser 25 Ji, Kammer 10 Ji, Frau Karchcr „0Ji,
Frau Helene Kirschbaum 20 Ji, Frau - aura
Klauser 1000 Ji, Prof . Dr . Kloß 50 Ji, Frau
Kraiker 6 Ji, Frau Marie Krebs 100 Ji.

L. S . 3 Ji, Frau Oberstaatsanwalt Lautz (4.
Gabe), 100 Ji, Kaiser!. Geh. Kom.-Rat Lazard
1000 Ji, Justizrat Loewenthal 100 Ji.

Dr . M. 5 Ji, M. K. 1000 Ji, M. K. 5 Ji, Frl.
M. F . 5 Ji. Major a. D. Marx (weitere Gabe),
20 A, Frl . Minlos 50 Ji, d. d. Mitteldcnt,che
Creditbank : Frau Emma Berltz 200 Ji, Frau
Jul . Send Wwe. 1000 Ji, Seinr . Rabinowrez
10 Ji, Moritz Rabinowicz 10 A, Frau Rechts¬
anwalt G. Goetz Wwe. 100 Ji, Frau Baurat
Eichäcker 25 Ji, zusammen 1345 Ji, Adolf Möttau
50 Ji, Frau Oberst Müller 10 Ji.

<N N 3 Ji, N. N. 50 Ji, N. N. 100 Ji, d. d.
Nassauischc Landesbank : Frau Lanör-nt von
Marschall 300 Ji, Dr . Hake 100 JI, M. Frocbe-
lius 50 Ji, E. C. 100 Ji, Grosholz 5 JL von Ul-
rici 100 Ji, Frau Justizrat Koch 100 Ji, Julruv
Grünbaum 100 M, Dr . Gessert 100 JI, ^rau
Reinhard Jakobi 100 Ji, Dr . Wicmutl, ->0 M,
Frau Prof . Hackenbruch50 Ji, Vcrsicherungs-
direktor Heinr . Ulrich 50 A, Emil Ihm 50\ JI,
M. David 50 Ji, Geh. Rat Kohn 50 Ji, Alb.
Dartsch 50 A, Carl F . Müller 50 A, Fr . Jda
Hackrndt 50 Ji, Wickel 50 Ji, Geh. Rat Golter-
mann 40 Ji-, Crnciger 30 Ji, Reinhard Sterb
25 Ji, Geb. Baurat Winter 25 Ji, Dr . H. Schudt
25 Ji,, Frau Major von Pawlvwski 20 JI, Frida
Rexrotl , 20 A, Hermann Petmecky 20 Ji, Frau
Hugo Peipers 20 Ji, Wilhem Koch 20 Ji, Wil¬
helm Hehn er 20 A. Marie Buddcberg 20 Ji,
Admiral Willen 20 Ji, Peter Krämer 12 JI.
Frau von Poser 10 Ji; Wl. Fürer 10 Ji, Konsul
a D. Rudolf Birkner 10 Ji, Direktor L. Volker
10 Ji, Frau Goertz 10 Ji, Reg.- und Vaurat
Volk 10 A, Frau Julie Bohl Wwe. 10 Ji. Frau
Geh. Postrat M. Sckiad Wwe. 10 Ji, L. Elgers¬
hausen 10 Ji. Kgl. Forstmeister a. D. Krücke-
bcrg 10 Ji, Frau von Wagenhoff 10 Ji, Geh.
Raurat Raum 10 Ji, Dieterichs 10 Ji. Ober-
Ingen . L. Barth 10 A, Reg.-Baumeistcr Hch.
Philipp ! 10 Ji, Techau 10 Ji, Gustav Käse 10 Ji,
H. Gcrstenberg 10 JI, I . Beyerhans 10 A,
Pfarrer Merz 6 Ji, Dr . Morck5 Ji. Frau Oberst
Scbultzc 5 Ji. Frau C. Otto 5 Ji., General Over¬
dyck5 Ji, General Buchholz 5 Ji, Frau Ag.
Graeber 5 Ji, Dr . Otto Schräder 5 A, Sig¬
mund Roos 5 Ji, Rcvicrförster Gener 5 Ji, Dr.
Baebren 5 Ji., Omega 5 Ji. Maria Platsch 5 Ji,
Philivv Rühl 5 Ji, Frau Robert Schmidt 5 A,
Geb. Baurat Barnhagen 5 Ji, Louis Beit 3 Ji,
C. Oesfner 3 Ji.. E. Stärke 3 Ji, Fra » Geh.
Rea.-Rat Rabe 3 Ji, Schulze 3 M,  L . Scherer
2 Ji. O. Müller 1 Ji. Jakob Bender 1 Ji, Heng-
steuberg 50 Ji, Emil Menger 5 M. H. Büscker
100 Ji, Barouetz von Voellnitz 50 Ji, I . W.
Klockeubera 50 Ji, Fa . I . I . Hötz 50 Ji, Frau
G. Griesedicck 40 Ji, Kal. Rentmeister a. D.
Wittus 30 Ji, Prakt . Zahnarzt Jung 30 JI,
Frau E. Peuker 20 Ji, W. Klemme 20 Ji, Frau
H. Jungk 20 Ji, Wilhelm Schwerdtseger u. Co.
20 Ji. Frau Magdalcne Görke 20 Ji, Lehrer E.
Cavall 20 Ji, Freiherr Ed. von Seckendorfs 15 A,
Hermann Reichard 10 Ji, Kgl. Reg.-Rat a. D.
O. Göhring 10 Ji, Frau Geh. Rat Güth 10 Ji.

Juwelier Chr. Klee 5 Ji, Rosa Sacerdotr 5 Ji,
Dr . L. Beit 5 Ji, Torgany 5 Ji, Frau Marre
Wustandt 5 Ji, El . von Horn 5 Ji, Frau Wed-
dik 5 Ji, Frl . Caroline Renker 5 Frau R.
Szymanski 5 A, Dr . Weiß 5 Ji, Jnstitutsl.
WorbS 8 JI, L. Kupfer 3 A, Oberst a. D. Elten
3 Ji; Frau Steuerrat Thiele 8 Ji, Paul 1 Ji,
Paehler 1 Ji, A. Rühle 1 Ji, zusammen 2.97 Ji.

v. O. 10 JI, Oberstleutnant von Oidtmann
10 JI.

Frau General Pagenstecher 100 Ji, Organist
Peterscn (Reinertrag der Mittwochskonzerte in
der Marktkirche am 6. 10., 20. 10. und 3. 11.
174.54 Ji, Adolf Pretz 2 Ji.

R. B. (Nov.- und Dez.-Rate) 10 Ji, Frau
Sophie Rehm 5 Ji, Rentner Charlos Reimers
10 JI, Frl . M. Rexrvth 25 Ji, Frl . Rhoden
(MouatSbeitrag ) 20 Ji, Frau Baronin von der
Nopp 50 Ji.

Sammlung im Hospiz Platterstr . 2, 13 Ji,
Oberst von Sannow 50 Ji, Generalleutnant
z. D. von Satz-Jaworski (weitere Gabe) 100 Ji,
Gustav Seibert (weitere Gabe) 25 Ji, Isidor
Singer (t. Fa . M. Singer ) 10 A, Sommerkorn
5 Ji.

Polizeipräs . von Schenck 300 Ji, F . Schiffer
fen. 40 Ji, Marie von Schund 5 Ji, Frl . A.
Schmidt 10 Ji, Fcrd . Schnackenberg 50 Ji, Wil¬
helm Schott 100 Ji, Pfarrer Schräder 20 A,
Frau Schulte 40 Ji, Gcncraloberarzt Dr . Schu¬
mann 10 Ji, Hermann Schwarze 500 Ji.

Frau Karl Stähler 10 Ji, Wilhelm Stall¬
mann 50 A, Sammelbüchse I . Stamm 2.18 Ji,
Frl . von Starck 50 A,  Iran Therese Steil 5 Ji,
Rechnungsrat I . Storck 10 M, Frau Stuck 5 Ji.

Thiel 300 Ji, Oskar Tobias 25 Ji, Landge¬
richtsdirektor TraverS 100 Ji, Frau Trendel¬
burg 100 Ji.

General Ulffers 100 Ji, Ungenannt 5 Ji, Un¬
genannt 50 A, Ungenannt (d. Frl . Merttens)
1000 A. Rentner Gustav Utz (4. Gabe) 1000 JI.

B. W. 5 Ji, B. W. (für die Verwundeten
und Gefangenen 25 JI, ö. d. Vercinsbank : Be¬
zirk Altstadt (vertr . d. Herrn Dr . Cratz) 200 Ji,
d. d. Borschntzvcrein: T . R. 20 Ji, Frau Dr.
Oskar Tictz 100 Ji, Nass. Leinen-Industrie I.
M .Bainn 1000 Ji, Konsul I . Riedl (15. Gabe)
10 A, Albert Klcinicke 500 Ji, Israel . Kultus-
faffe (als Gabe der Israel . Kultusgemeinde)
500 Ji. zusammen 2130 A, Rentner Wilhelm
Botz 100 Ji..

Frau Wilhelm Wasum 10 Ji, Amtsger .-Rat
Wesencr 100 Ji, Pvlizeirat Wcstphal 5 A,
Louis Weyer (Hotel Goldner Brunnen ) 2000..̂ ,
Wiesbadener Franenklub (für erblindete Krie¬
ger) 475 A. derselbe (für die Familien der
Kriegsbeschädigten) 475 JI, Wiesbadener Tag-
blatt -Sammlung (für erblindete Krieger 1 2Sj(
dasselbe (für die Truppen im Felde) 6 A. das¬
selbe (für die Bulaarcn ) 22 A, Frau A. Willctt
5 Ji, Frl . Witzmann 100 Ji, Fa . Josevh Wolf.
Kirchgassc 62. 100 A, von den Damen des Pen¬
sionats Wolfs, Kavcllcnstratze8>, 225') ,/tt

Frau Dr . Z. 100 A, Frau von Zabern 5 A.
Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung:

45 081.79 A.
Gesamtsumme der bis jetzt eingegangenen

Beträge : 1 077 670.95 A.
Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen

Gabenverzeichnis unterlaufen fein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen, ge¬
nügt eine kurze Notiz an bas Kreiskomitee vom
Noten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Wir bitten bringend um weitere Gaben.

KreWiniteem Weil Kreuz fir len Stadtbezirk Wiesbaden.

Thalia -Theater
Kirchgasse 72 - TclVhon 6137

Modernes und größte-
Lichtspielhaus.

Bom I » .—16 . November
nachmittags 4 — 11 Uhr

Sonntag ab 3 Uhr

Zer Trinim
iits Resttsißeil

Tougemälde in 4 Abteilungen von
Hofkaprllin. E. M. Ziehrer-Wien.

Lebendige Schlachtcnbildcr
von hinreißender Wirkung

Kauz hervorragendes
KrirgSschauspicl.

Tie von Kapellmeister Ziehrer kom¬
ponierte Musik wird ansgefü rt von
einer verstärkten  Künstler-
Kapelle unter Mitwirkung hiesiger

Militär-Ausikcr.

ekgener Mrbkst
mit Garantie

1 Mod. Stubler-Piano 1,22 cm h. 450M
Plsraos

ffäctlt3
„ Hi;tnanUA„
m „ b,
„ 5 rnognn iaA„
» b „ U,
. 7 ralsa k,
»8 „ B„

1,25
1,38
1,28
1,10
1,30
1,32
1,34.

,503
570

„ 600,
„ 650.
„ 630.
„120 .
.. 750.

p. f. w. auf Raten ohne Aufschlag pr.
Monat 15- 20 Mk. Kasse S Pro,.
W . S!I1üII©»», 8 KsstimM
©egt. 1843 Mains Ittinltrrürs

Einige crftklcflige , fast neue

pianino;
mit modernen Nußbaum »«. Eiche»-
gchäufen , unter Garantie billtl
«dzugebeu.

Pianoforte -Fabrik
Wild . Arnold

König!. Bayer .Hoflieferant
Äfchaffenburg.

Damen-Hute
w. schicku. billig angefert., alte Hüte wü
neu um fassoniert, Zutaten verwendet. ,

I Malter , Bleichstr . 11 » ^

Mehrere Waggons prima

Kuhstrohdünger
zu kaufen gesucht.

Offerte unter Angabe frei Wagg»̂
Abgangstation erbeten unter 261«
cn die Geschäftsst. dieser Zeitung

<1» raves Mädchen kann das
■O gründlich erlernen Jahnstr. 1^"'-

Tüchtiger Zchlossek
gesucht. ,,

NitterdeutschT AsbestsabM.
Niedernhausen im Taunus.

rtänlrin . ka,h. . 48 Jahre,
JT Haft und pflichtreu. b.fälugt
feinen Haushalt je lbständig zu " 1,
Kenntnisse der besseren Küche, dis g ^
Hauswescn», erfahren in Krankenpl- «
sucht Stellung als

Hausdame,
in kleiner Fairilie ? einzelnen Daws"̂
Herrn. Offerten unter 2026 »
Gcschästsftcllc dieser Zeitung.
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